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die Zeitungen geht die Nachricht, daß der Kaiser
jL e 11$,V ° ? S 2 1! 6n„cr. ° n eme  Gnadenrente von jähr-
tlch 2000 Mark ausgesetzt habe. Ohne ein offizielles Wort der
l,™ i^ 9, 9̂ " 1l af0lTi ^- al[§ Thalsache, stand die Mittheil,
ung IN den Blattern . Wird Liliencron um diese Gnaden,
gäbe gebeten haben ? Sicherlich nein . Ist aus der letzten
Zeit irgend ein greifbarer Anlaß dafür bekannt ? Auch nem
Vs liegt also wieder einmal einer jener glücklichen impulsiven
.. iomente vor, die die Persönlichkeit unseres Kaisers so hoch
herausheben aus jeder Form und ihr den Zauber und die
schaffende Kraft einer künstlerischen, die Zeit kulturell
m.tempflndenden Individualität geben. Das ganze littcra-
rische Deutschland empfindet über diese königliche Gabe eine
tiefe, unbegrenzte Freude. Nicht nur deshalb, weil Lilien,
cron ein ganzer Mann und ein ganzer Dichter ist, dem ein
teder von uns alle Lebensfreuden herzlich gönnt , sondern
weil dieses Ereigniß weit über das Persönliche hinausgeht

Der Kaiser hat hier einen Schritt gethan der alle besrie-
digt, alle mit Bewunderung erfüllt hat . Das Vorurthcll des
Kaiicrs enthusiastische Kunstliebe konzentrire sich nur auf die
bildende Kunst, ist mit einem Schlage beseitigt, und oie Rfl-in-
ung , nur ein Hohenzollern-Dichter könne in Preußen irnt
einem königlichen Gnadengeschenk gekrönt werden, ein für
allemal zu nichte geworden. Denn Detlev von Liliencron ist
ein Poet , der nie in seinem Leben und nie in seinen Dicht-
ungen einen byzantinischen Bückling gemacht hat. Der
Hauptmann a. D. von Liliencron, der im nächsten Jahre 60
wird dem die Lebensfreude aber noch aus allen Nerven leuch,
tet, ist ein Haudegen, gerade, vornehm, stolz und fröhlich
Ein Deutscher vom Kopf bis zur Sohle , der sein Vaterland
itm) fernen Kaiser liebt. Er thnt 's in ehrlicher Empfindung
ohne buhlerischen Seitenblick. Er war für die königliche Ga.
be poetisch und persönlich der würdigste. Und das hat der
feine Blick des Kaisers sogleich erkannt.

Aber zweitens ist die Kaiserliche Entschließung noch nach
einer anderen Seite hin bedeutungsvoll und zwar a l s
Idee.  Sie ist, scheint uns , der erste Schritt , die in den letz-
ten Jahren beinahe zur Farce herabgesunkene Institution der
Litteraturpreise  völlig umzukentern. Ganz abgese-
hen davon, daß nach festen Normen oder „im Sinne " eines
großen Dichters zu vertheilende Litteraturpreise künstlerisch
ein Unding sind, weil sich ganz einfach die Normen nicht mit
den Zeiten und den aus der Zeit entstehenden poetischen
Schöpfungen ändern — sie sind auch eine Ungerechiigkeit
weil sie nur 'dem zusallen, der sich nach ihren Normen am be-'
sten zu richten vermag, und weil sie ausschließlichdem d r a.
m a tischen Schaffen  gelten . Der lyrische und epische
Dichter ist bei den Litteraturpreifen daher von vornherein

ausgeschollet Nie also hätte der bedeutendste lebendedeütsche
Dichrer, Detlev von Liliencron , einen Litteraturpreis bekom¬
men können, denn lyrisch und nich dramatisch ist seine poeti¬
sche Kraft . Schließlich) ist bei den Litteraturpreisen noch eins
zu bedenken. Der Preis , d. h. die mit ihm verbundene Geld-
summe kann einem Dichter zufallen, der der paar Lausend
Mark gar nicht bedarf. Ein Beispiel dafür ist Wildenbruch
der vor einigen Jahren den S chi I l e r p r e i s einem litte-
rarischen Institut überwies . Die Ehre ist geblieben, der
Preis  aber , der doch auch, seinen Werth haben soll, ist gegen¬standslos geworden.

. Der Kaiser hat uns nun aus diesem Dilemma aus den
richtigen Weg geführt. Er hat uns alle >bie moralischen per¬
sönlichen und ästhetischen Gesichtspunkte gewiesen, unter de-
neu wir unsere deutschen Dichter ehren sollen. Er hat aus
dem Litteraturpreis einen Dichterpreis gemacht. Fleckenlos
P **5?Achter fein, der zu ehren ist, fleckenlos persönlich und
poetisch und bedürftig soll er des Preises sein. Poeten , die
eine Villa besitzen, brauchen keinen Dichterpreis; für sie wer-
den andere Ehrungsmittel zu finden sein: eine Medaille oder
ähnliches. Ein Dichterpreis soll moralischen und m a t e r i -
eilen  Werth zugleich haben. Die Summe soll dem Poeten
im Lebenskampf 'das Schaffen erleichtern, soll ihn der Sor-
^ " /Eücken . Der „Fall Liliencron ist geradezu ein Hasst-
sches Beispiel für Dichterehrungen. Eine Rente ist ausge-
setzt worden, nicht eine einmalige Dedikation die nur eine
momentane Hilfe bringen kann. Ein Bedürftiger hat sie er-
halten, der Zeit seines Lebens ungebeugt um jede Stunde sei¬
nes Daseins gekämpft, der sich jede Stunde seines Lebens er-
cbert hat. Braucht man noch zu sagen, daß den Preis in je-
der Beziehung ein Würdiger erhalten hat ? Das bleibt na¬
türlich  immer oberstes Prinzip , denn für Dichter ist der Dich,
terpreis da, für Dichter mit ursprünglicher Persönlichkeit, fce-
rcn Schaffen das leuchtende Zeichen des Genies an sich trägt.

Berliner Brief«
Bon A. Silvius.

cm' . . . - , _ Nachdruck»ertoicn.
Schießen. Der Staatsanwalt. - Richard

Kt>|icfe. — Fischem der Spree. — Rosa und Josefa.
^ r Ä ntfl benft  und der Vorsitzende des Ge-

rlchtshofes lenkt. Man hatte vom Pommernbank -Prozeß wie
(ShU/'vur  mauernben  Einrichtung gesprochen und über sein
Ende nur Vermutungen angestellt, wie man über den Unter-
Ö baL ® rbe  spekulativ -phantastische Betrachtungen an-
stellt, und nun ist er plötzlich mit einmal zu Ende geführt
worden zu einem Ende freilich, an das sich ein neuer Anfang
entriss- " Angeklagten wurden aus der Haft
entlassen und im Herbst oder Winter wird die Riesen¬
verhandlung aufs neue beginnen. Hier war man über
dlesen unvermutetcn Ausgang starr . Man hatte eventuell
eine Freisprechung erwartet , aber nicht diese Kapitulation
der richterlichen Behörden. Denn darauf kommt es schließ-
lich hinaus : für die Richter ist es ein hohes Lob, wenn sie

nach mehr als siebenwöchigerVerhandlung einge-
stehen. ,,Wir sind uns über den Fall nicht klar," weniger
erfreulich ist aber das Faktum für die Staatsanwaltschaft
Diest hat zwei Jahre und darüber Zeit gehabt, zur Ver¬
urteilung ausreichendes Anklagematerial herbeizuschaffen

iUr e§  ist ihr nicht gelungen. Es ist eben
sticht so leicht, sich, in den Wirrsalen des modernen Wirt¬
schaftsbetriebes, besonders in den Jrrzügen der baute

zu finden. Dazu gehört sehr viel Wissen, sehr
viel Erfahrung und eine besondere Veranlagung . Min¬
destens an einer der beiden letzgenannten Eigenschaftenwird
ein Staatsanwalt , der die hergebrachte Karriere durchge-
inacht hat, immer Mangel leiden. Köpfe, die für das Stu-

sind Verständnis wirtschaftlicherFragen ganz besonders
vesahigt sind, setzen ihren Ehrgeiz in etwas anderes , als
Zeit ihres Lebens staatsanwaltschaftliche Geschichte zu be¬
treiben. Sie finden Stellungen , die in jeder Beziehung loh.
nender sind, als die staatlichen Aemter . Angenommen aber
^kage und Wissen wäre da, woher soll die Erfahrung kom-
rnen? Als Korpsbursche und Reserveleutnant , als Refe¬
rendar und auch späterhin als Assessor vtleat man besonder«

Zum Code des Papstes.
.DwAusstellung der Leiche des Papstes ist Samstag Abend

geschlossen worden, nachdem seit 6 Uhr ein ununterbrochener
Zug Neugieriger und Frommer vorbeidefilirte.

Nachmsttags wurde im Beisein der Funktionäre des päpst.
Irchen Hofes der Leichnam in den ersten Sarg aus Cedernholz
gelegt. In den Sarg wurden Exemplare aller während
Leos Regierungszeit mit seinem Bilduiß geprägten Medail-
len gelegt sowie eine auf Pergament geschriebene Lobrede
auf den Verstorbenen, welche vorerst verlesen wurde Der
Sarkophag trägt -die Inschrift : „Leo 13., Pontifex Maximus "
Die Feier fand vor einem geladenen Publikum statt

Einblicke in das Getriebe der Bankwelt nicht zu erhalten.
Bei diesem Falle hat sich aber ein Mangel unserer juristischen
Organisation bitter gerächt. Im Gegensatz zu England,
pso«lle höheren Richterstellen mit erfahrenen und erprobten
Anwälten besetzt werden, kommt cs bei uns nur äußerst selten
vor, daß ein Anwalt zum Richter ernannt wird, daß er
aber m die Staatsanwaltschaft kommt, ereignet sich so gut
wre nie. Ja , das sei noch nebenbei bemerkt, in die höhere
Richterkarriere werden frühere Staatsanwälte offensichtlich
bevorzugt. Daraus resultiert nun , was ein hiesiges Blatt
die Hilflosigkeit der Strafjustiz nannte . In dem Kampfe,
den der Staatsanwalt gegen die geistig zweifellos sehr ge¬
wandten Angeklagten und deren Verteidiger führte, ist er
total unterlegen . Er war dieser Summe von Schlauheit,
Intelligenz , Geschäftskenntnis und juristischer Tüchtigkeit
nicht gewachsen.

Die hervorragendsten Juristen sind zweifellos im An-
Waltstande oder in der freien Lehrtätigkeit zu finden, wie
überhaupt der freie Geschäftsverkehr tüchtige Leute mehr
an sich zu ziehen weiß, als der Staatsdienst . Jener bietet
eben mehr Chancen. Ein deutliches Beispiel dafür ist der
Lebenslauf des verstorbenen Richard Roesicke, des Abge¬
ordneten und Direktors der bekannten Schultheiß-Brauerei.
Aus einem winzigen Unternehmen hat er ein riesenhaftes
Etablissement geschaffen, das Weltruf besitzt. Aber wie
hat dieser Mann auch gearbeitet . Wenn er um sieben Uhr
morgens in die Brauerei fuhr, und dem Kutscher zu warten
befahl, dann stand der Wagen noch mitunter spät nachts da.
Mitunter wußte er sich schon um 5 Uhr morgens auf sonder-
bare Weise, nicht durchs Portal , Eingang zu verschaffen, um
unvermutet die Bierfahrer zu kontrollieren, und so war es
kein Wunder, daß die Brauerei aufblühte, und daß er
halber Millionär wurde. Welche Chancen hätte so ein
Mann im Staatsdienst gehabt ? So gut wie gar keine.
Man hätte ihn vom grünen Strand der Spree hinweg in
irgend ein entlegenes ostpreußisches Oertchen in irgend
eine subalterne Position geschoben, denn Konnexionen hatte
er im Anfang seiner Laufbahn auch nicht.

Apropos, dieser berühmte grüne Strand der Spree hat
einen großen Teil seiner Reize, die nach der Ansicht vieler
Nicht-Berliner sowieso wir sehr bescheiden sind, eingebüßt

. In Bezug auf die Vertretung des Kaisers bei den Beer-
dlgungsfeierlichkeiten des Papstes wird die Nachricht der-
breitet, der Kaiser werde einen königlichen Prinzen mit sei-
ner Vertretung beauftragen . Obwohl die Frage noch nicht
entschieden ist, spricht die größte Wahrscheinlichkeit doch dafür,
daß der Kaiser sich durch den Gesandten Freiherrn von .Ro¬
thenhahn vertreten lassen wird.

Der Kardinalvikar gab bekannt, daß er beauftragt sei,
50 000 Lire aus der Hinterlassenschast des Papstes an die Ar-
men Roms zu vertheilen. Das Testament des Papstes lau-
tet : Da wir uns dem Ende unserer irdischen Laustahn nä¬
hern, legen wir in diesem holographischen Testament unseren
letzten Willen nieder. Vor allem bitten wir in Demuth die
unendliche Güte und das Erbarmen des gebenedeiten Gottes,
daß er uns die Jrrthümer unseres Lebens verzeihe und unsere
Seele gnädig aufnehme zur ewigen Seligkeit ; wir hoffen da.
rauf besonders wegen des Verdienstes Jesu Christi des Erlö-
sers und im Vertrauen auf sein hochheiliges Herz, den glühen-
den Ofen der Barmherzigkeit , die Quelle der Erlösung fiir die
Menschheit. Wir flehen auch als Fürbitterin die heilige
Jungfrau Maria , Mutter Gottes, unsere liebende Mutter an,
und die Heiligen , die wir in unserem Leben besonders ver¬
ehrten, als unsere Patrone , und indem wir Verfügung treffen
Mer das uns gehörende Familiengut , setzen wir zum Erben
unseren Neffen, Grasen Ludovico Pecci, ein. Vom Gute sind
in Abzug zu bringen die unserem anderen Neffen, Grafen
Richard, anläßlich seiner Verheirathung gegebenen Güter,
desgleichen sind in Abzug zu bringen alle in Carpineto gele-
genen Güter , welche Eigenthum des Heiligen Stuhles sind ge-
maß unserer eigenhändigen Verfügung vom 8. Februar 1900.
Wir haben im Testamente keine Verfügungen zu Gunsten
unseres Neffen Camillo, unserer Nichten Anna und Maria,
sowie der Söhne rmd Töchter unseres Bruders Giovanni Bat-
tista gell-offen, da wir bei Lebzeiten schon gelegentlich ihrer
Heirath für dieselben in angemessenerWeise gesorgt haben.
Wir erklären, daß Niemand aus unserer Familie irgendwie
ein Recht an alledem geltend machen kann, was nicht in der
gegenwärttgen Urkunde in Betracht gezogen ist, denn alles
sonstige Gut jeglicher Art ist uns in unserer Eigenschaft als
Pontifex zugefallen imd ist daher— jedenfalls wollen wir, daß
es so sei — unantastbares Eigenthum des heiligen Stuhles.
Wir übertragen die genaue Vollstreckung unseres Willens den
Kardinälen Rampolla , Macenni und Cretoni und erklären,
daß dies unser lchter Wille ist. Rom, im Vatikan, 8. Juli
1900. Movacchino Pecci, Leo p. p. 13. — Das Testament ist
aus großem Dogen von der Hand des Papstes geschrieben. Die
Schrift ist klein, sehr deutlich und regelmäßig und weist keine
Spur von Unsicherheit auf.

* Berlin , 27.  Juli . Nach einem Telegramm aus Rom
stich infolge der großen Hitze eine Anzahl Kardinäle erkra nkt,

oder wird ihn doch bald eingebüßt haben. Es gehörte zchden
Hauptvergnügungen der waschechten Spreeathener, aus
diesem Fluß eine Bootspartie zu unternehmen und dann in
irgend einem, hart am Ufer gelegenen Restaurant, eine
Portion Fische zu verzehren, die frisch gefangen sein mußten.
Diese Ergötzlichkeit steht aber auf dem Aussterbeetat, wie
die Fische darauf stehen. Berlin und Kölln an der Spree
waren dereinst wendische Fischerdörfer, und lange Zeit hat
der Fischfang in der fischreichen Spree geblüht, aber die
Weltstadt hat diesen Zuständen ein Ende gemacht. Zwar
noch immer beherbergt die Spree eine reichliche Anzahl von
Schuppenträgern , aber von Zeit zu Zeit bricht unter ihnen
em großes Sterben aus , und zu tausenden gehen sie in we-
Mni Stunde zu Grunde . Sprengungen , Entleerungen von
Abwassern sind gewöhnlich die Ursachen. Jetzt ist wiederum
eine große Strecke der Oberspree durchseucht worden, und in
einem Tage ist ihr ganzer Fischbestand, zum aufrichtigen
Bedauern aller , die einen guten Happen lieben, vernichtet
worden. Es war ein Jammer , die tMsenden von Fischleichen
oben treiben zu sehen. ^ w

Aber an unangenehme Anblicke muß man sich in der
Großstadt gewöhnen. Mitunter , wenn ein solcher Anblick
einem bevorsteht, stellt man ihn sich noch schlimmer vor.
als er ist. So ging es mir neulich, als ich-mich aufmachte
um die zusammengewachsenen Schwestern Josefa und Rosa
kennen zu lernen . Ich dachte, daß Zweierlei Möglichkeiten
bestanden. Entweder würden die Geschöpfe idiotisch sein
und von der Furchtbarkeit ihrer Lage keine Vorstellung
hallen, oder sie würden eine gewisse Intelligenz besitzen und
sich entsetzlich unglücklich fühlen. Wer ich hatte mich ge-
tauscht, keines von beiden war der Fall . Sie sind tn-
telltm-nt und befinden sich subjektiv und objektiv ganz wohl.
Ich hatte eben vergessen, daß die Gewohnheit alles ist daß
Falles erträglich macht. Sie sind eben iinmer zusammen-
gewcsen, sie haben sich nie als selbständige Individuen kennen
Svk*” !' un ^ können sich ein anderes Dasein, als zu zweien
nicht denken. So sind sie also guter Dinge lallen firft ?vra
«ff « Trinken gut schmecken und werden vermutlich ein
hohes Alter erreichen. Die Natur ist grausam aber die
Gewohnheit verstxht es selbst, die Grausamkest^ rrMexL
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darunter der Kardinal Cvetom, einer der Testamentsvoll¬
strecker Leos, der in Folge dessen kaum an dem Konklave chnl-
nehmen wird. Dabei wird die drückene Schwule tätlich
größer. Unter solchen Umständen kann das Konklave nur
wenige Stunden dauern . Auch spricht man davon, daß aus
Rücksicht auf die Gesundheit der Kardinale die Krönung des
neuen Papstes entweder bis zum Herbst verschoben wird oder
aber sofort nach der Papstwahl abgehalten werden soll.

Drei deutsche Kardinale
werden bei der Papstwahl zugegen sein, nämlich außer Kardi-
pal Kopp noch Kardinal S t e i n h u b e r , der seinen Wohnsitz

Kardinal Stemhuber.
in Rom hat . Gr ist Mitglied der Gesellschaft Jesu und
Präfekt der Jndexkommission. Kardinal Dr. Georg Kopp rst

Kardinal Kopp.gcskbischof von Breslau,Mitglied des Herrenhauses und ist
Oesterm von unserem Kaiser ausgezeichnetwordm. Bei

kunst vereinbart worden. Es sei aber noch nicht bestimmt,
ob sie in England , Deutschland oder Dänemark stattsinde.
Der König erhielt in der vorigen Woche ein Handschreiben des
Kaisers, das sich aus den Besuch bezieht und das in den herz¬
lichsten Tönen gehaltm war.

Oer Religionslebrer des Kaisers
Der Prediger Conrad Persius war Hausgeistlicher Kai¬

ser Friedrichs. In den letzten Tagm des schwerkranken
Mannes war es Persins , welcher ihm treu zur Seite stand.
Sämmtlichm Kindern des verstorbenen Kaisers, also auch
unserem jetzigen Herrscher, hat er den Konsirmationsunter-
richt ertheilt . Persius wurde am 11. Dezember 1836 als
Sohn des unter den Königen Friedrich Wilhelm 3. und 4.
berühmten, im Jahre 1845 verstorbenm Kgl. Ober-Hofbau¬
raths Ludwig Persius , des Erbauers der Friedenskirche in
Sanssouci , und seiner Gatstn , geb. Sello , geboren. Nach

des katholischen Adels. Die katholischen Studenten waren
mit schwarz umflorten Bannern erschienen. Punkt 10̂ Uhr
nahm die Trauerseier ihrm Anfang. Das Requiem cele-
brirte der Propst Neuber.

* Berlin , 26. Juli . Heute Vormittag fand die Beerdig¬
ung des verstorbenen Reichstagsabgeordnetm Rösicke  auf
dem Petri -Kirchhofe statt, nachdem vorher im großen Saale
der Schultheiß -Brauerei eine Trauerfeier abgehalten worden
war.

Kardinal kistster.
der Einweihung des Metzer Domportales war Kardinal Kopp
als außerordmtlicher Gesandter des Papstes anwesend. Der
dritte Kardinal ist Dr . F i s che r , Erzbischof von Köln.

* Wiesbaden , 37. Juli.
Kallerreile.

Die „Hohenzollern" trat Festem Nachmittag von Diger-
mulm aus die Rückreise an . Um 5 Uhr wurde vor dem Ein-
gange des Holandssjords Anker geworfen. Der Kaiser un¬
ternahm daraus mit Gefolge auf dem „Sleipner " einen Aus¬
flug in diesen Fjord hinein nach dem Svartisengletscher. Um
2 Uhr Nachts wurde Mo erreicht, woselbst ein mehrtägiger
Aufenthalt genommen wird . Sonntag Vormittag fand Got-
tesdienst an Bord statt . Das Wetter ist andauernd schön.

Die Kaiser-Flottille wird von der Nordlandreise nach
Kiel gehen. Der Kaiser hat den für den 7>. August geplanten
Besuch in Bremerhaven aufgegeben.

Kaiser Wilhelm und König Eduard.
Me aus London gemeldet wird, ist zwischen Kaiser Wil-

Helm und dem König Eduard für den Herbst eine Zusammen-

vollendetem Studium kam er als Lehrer und Erzieher an
das große Militär -Waisenhaus in Potsdam . Bis jetzt wirkte
er als Geistlicher an der reformirten Heiligengeistkirche. Am
1. Oktober d. I . wollte er wegen Kränklichkeit aus dem Amte
scheiden. Nun hat der Tod ihn von dieser Welt abberufen.

Der Kaiser hat an die Gattin seines verstorbenen Re¬
ligionslehrers von seiner Nordlandreise aus Mggermulen
folgendes Beileidstelegramm gerichtet: „An Frau Prediger
Persius , Potsdam . Die Nachricht von dem Heimgang ihres
hochverehrten.Gatten und diesem für Sie , gnädige Frau , un¬
ersetzlichen Verlust erfüllt mich mit aufrichüger Theilnahme,
und ich füge gern hinzu, daß nicht nur seine vierzigjährige
Thätigkeit an der Heiligengeist-Kirche, sondern auch sein Wir¬
ken als Seelsorger in meinem Elternhause mir unvergeßlich
bleiben wird . . Wilhelm R." — Auch die Kaiserin hat der
Wittwe des Entschlafenen von Cadinen aus ein in den wärm¬
sten Worten gehaltenes Beileidstelegramm gesandt.

Bodiwaffer in Schidien.
Zu unserer Notiz am Samstag , betreffend die Sitzung

des Staatsministeriums , können wir noch hinzufügen:
Zur Linderung des durch die Wasserschaden in Schlesien

hervorgerufenen Nochstandes hat das Staatsministerium in
seiner Sitzung vom letzten Freitag einen Kredit bis
zur Höhe von 10 Millionen Mark unter Vorbehalt der Ge¬
nehmigung des Landtages zur Verfügung gestellt. Die Fest-
setzung des Betrages und die erforderliche Flüssigmachung
eines Theiles der Summe ist, wie die „Nordd. Allg. Ztg."
hört, auf direkte Veranlassung des Ministerpräsidenten er¬
folgt. — Der Ftnanzminister , Freiherr von Rheinbäben hat
sich heute Vormittag nach Breslau begeben, um in Gemein¬
schaft mit dem Vertreter des Oberprüsidenten und dem Lan¬
deshauptmann über die Verwendung der zur Linderung der
Ueberschw>emmungsschäden in Schlesien bereit gestellten
Staatsmittel zu berathen.

Der deutsche Kriegerbund und der Preußische Landes-
krieger-Derband haben für ihre durch das Hochwasser in
Schlesien geschädigten Kameraden aus ihrem Nochstands¬
fond zusammen 10 000 Mark bewilligt und dem Provinzial-
Kriegervevbande für Schlesien sofort nach Bekanntwerden
der Katastrophe telegraphischübermittelt.

* Berlin , 27. Juli . Wie die Blätter melden, ist die Reise
des Kultusministers Dr . Srudt in dos Ueberschwemmungs-
gebiet zur Besichtigung der gesundheitlich gefährdeten Gegen¬
den um eine Woche verschoben worden.

König steter.
König Peter hat heute friih in Begleitung mehrerer Mini¬
ster die Reise nach Tobola zum Grabe seines Großvaters an¬
getreten.

Rußland und Japan.
Die „Agenzia Davas " erklärt : Einige Blätter veröffent-

lichten kürzlich unzutreffende Informationen über die Be-
ziehungen zwischen Japan und Rußland . Man behauptete
sogar, daß ein der kaiserlichen Familie nahestehender Prinz
nach Paris gekommen sei, in der Absicht, Frankreich um Der-
Mittelung anzugehen. Wir sind zu der bestimmten Erklär-
ung ermächtigt, daß diese Gerüchte jeglicher Begründung ent¬
behren. ^

Deufldrland.
* Berlin , 25. Juli . In der HedwiMrche fand heute

Vormittag 10z Ahr eine offizielle Gedenkfeier für den verstor-
denen Papst statt . Bereits um 10 Uhr füllte sich die Kirche
mit geladenen Gästen. Unter Anderen erschienen die offi-
zielten Persönlichkeiten: der Polizeipräsident von Borries,
Kultusminister Studt , Staatssekretär Graf Posadvwßky. Die
Honneurs machte Graf Talleyrand , der einzige Vertreter des
römischen Malteserordens . Er empfing auch den als Vertre-
ter des Kaisers erschienenen Erbprinzen von Hohenlohe. Fer¬
ner erblickte man unter den Trauergästen viele Vertreter des
diplomatischen Korps, der Parlamente , der Ministerien und

HusiandL
* Paris , 25. Juli . Loubet wird am nächsten Donner¬

stag seine Ferienreise angetreten. Vor seiner Abreise sindet
noch ein Mnisterrath statt. — In politischen Kreisen verlau¬
tet, daß der Kolonialminister sich demnächst verherraryen wrrö.
— Ministerpräsident Comb es wird am 8. August in Marseille
eine große politische Rede halten. Am 16. August wird er der
Eröffnungssitzung des Genecalrathes des Departements Cha-
rente-Jnfärieure beiwohnen, am 23. August in Saintes eine
Rede halten und am 13. September an der Enthüllung des
Renan -Denkmals in Treguier theilnehmen.

* Paris , 25. Juli . In Hennebont ist ein bedeutender
Metallarbeiter -Ausstand ausgebrochen. Die Gendarmerie
wurde von mehreren hundert Ausständigen angegriffen, wo¬
bei ein Soldat und zwei Gendarmen verwundet wurden . Die
Unruhe setzte sich Abends fort . Die Streikenden nahmen eine
drohende Haltung an . Infolgedessen wurde Nachts der Be¬
lagerungszustand über die Stadt verhängt . Don allen Sei»
ten trafen bereits Truppen ein. Aus Balles sind 400 Mann
unterwegs . Der Präfekt von Morbihan bef inbet sich an Ort
und Stelle.

* London , 25. Juli . Gerüchtweise verlautet , der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Lord Cranborne sei
infolge seiner jüngsten Ausführungen über die französische
Congregationspolitik in Ungnade gefallen und werde in näch¬
ster Zeit demissioniren.

* Lissabon, 26. Juli . De Matrosen des hier ein getrof¬
fenen amerikanischen Geschwaders haben sich mehrfach Aus¬
schreitungen zu Schulden kommen lassen. De sich einmischen-
de Polizei wurde von den betrunkenen amerikanischen Matro¬
sen thätlich mißhandelt.

* Barcelona , 26. Juli . Ein Meeting,  in welchem
die meisten Arbeitervereinigungen vertreten waren , Lefchlotz
Androhung des Generalstreiks, wenn nicht sämmtliche wegen
Streikeinmischung verhafteten Arbeiter noch vor Ende dieses
Monats in Freiheit gesetzt werden sollten.

* Constantinopel , 26. Juli . Der deutsche Geschäststrä-
gr Freiherr v. Wangenheim und Gemahlin und der deuffche
Gesandte in Athen Prinz Ratibor , die Prinzessin von Ratibor
und Graf von Sourma mit Gemahlin geb. von Radowitz wa-

> ren gestern zum Dner nach dem Mldiz eingeladen. Sie
wohnten hierauf in der Loge des Sultans einer Aufführung
von „Boccaccio" bei. Der Sultan , der von bemerkenswerther
Irische und in bester Stimmung war , verlieh den deutschen
Gästen Ordensauszeichnungen.

* Petersburg , 26. Juli . Hmte Ilbend fand an Bord
des Schulschiffes „Stein " Gottesdienst statt , welchem der
deutsche Botschafter Graf v. Alvensleben, und der deutsche Ge¬
neralkonsul Maron mit den Herren der Botschaft und desCon-
sulats . Oberst von Siegsfels und Freiherr von Schimmel-
mann nebst Gemahlin beiwohnten. Der Verweser des Ma¬
rineministeriums , Avellan, und der Chef des Marinestabs,
Roschestwenski, besichtigten das Kadettenschulschiff. Me Ka¬
detten besuchten die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten.

Ems aller ML
Ausstaud der Bergarbeiter. Nachdem in der letzten Zeit

mehrere stark besuchte Bergarbeiter-Versammlungen in Essen
abgehalten worden sind, haben auch im Oberbergamtsbezirk
Dortmund mehre re Conferenzen stattgefunden, an denen die
leitenden Persönlichkeiten aus dem Bezirk theilucchmen. Die Un¬
zufriedenheit in den Arbeiterkreisen nimmt immer größere Di¬
mensionen an. Die Vertreter der Arbeiterschaft sind damit be¬
schäftigt, eine Denkschrift auszuarbeiten, in der die Lage der Ar¬
beiterschaft dargestellt wird. Es herrscht die Ansicht vor, daß
ein Bergarbeiter-Ausstand fast unvermeidlich. — Im
Bergrevier von Saarbrücken haben die Nachrichten aus dem
rheinisch-westfälischen Gebiete bei der schon lange bestehendenUn
zusriedenheit der Bergleute des Reviers eine erhebliche Eerreg-
ung erzeugt.

Die Presse im Reichstag. Im neuen deuffchen Reichstage ist
die Presse durch Redakteure, Schriftsteller und Verleger ziem¬
lich zahlreich, nänilich durch 55 Reichstagsabgeordncte, vertre¬
ten. Darunter befinden sich sieben Verleger und Buchdruckerei¬
besitzer, nämlich die Herren Bruhn in Berlin, Kaplan Das¬
bach in Trier , Metz in Stuttgart , Fußangel in Hagen i. W-,
Geck in Offenburg, D . Jäger in Speyer und Dr . Max Jä-
necke in Hannover (Vorsitzender des Vereins Deutscher Zei-
tungsverlegerj.

Bootsunglück. Aus Lemberg, 26. Juli wird uns gemeldet:
In der Nähe von Jatnica kippte ein Boot, in welchem sich 19
von einer Hochzeit zurückkehrende Personen befanden, wobei der
Bootssührer, ein Brüderpaar, 2 Mütter mit je einer Tochter,
eine Mutter mit 3 Töchtern ertranken. Me Uebrigen konnten
gerettet werden.

Leopold Wölfling mit Wilhelmine Adnmvvicz vermählt.
Leopold Wölfling, der frühere Erzherzog Leopold Ferdinand von
Oesterreich und Bruder der vormaligen Kronprinzessin von
Sachsen, ist nun glücklicher Ehemann geworden. Der Maire des
kleinen schweizerischen Ortes Beyrier bei Genf vollzog die stan¬
desamtliche Eheschließung, woraus die kirchliche Trauung ersogtte.

Vom Vesuv. Aus Neapel wird gemeldet: Ein starker Lava¬
strom, der oben 60 Meter breit ist und sich unten in mehrere
Arme theilt, ergießt sich aus dem Krater des Vesuv gegen Pom¬
peji und Bosco Reale. Die wittere Geschwindigkeit des Lava-
flusses beträgt 6 m. in der Minute. Vorläufig ist jedoch keine
Gefahr vorhanden. „ m ,

Das dekorirte Pferd. Das Pferd Nr. 36 vom 2. Regiment
der Life-Guards in London wurde mit der südastikanischen Me-
daille dekorirt. Es ist das einzige, welches den ganzen Feldzug
mitmachte und unversehrt nach Hause zurückkehrte trotz aller
Epidemien unter den aus Europa eingeführten Pferden. M«
Königin selber hängte ihm die Auszeichnung um. Sein Reiter
war der Paukenschläger des Regiments.
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Gm sonderbarer Schwärmer . Chieago beherbergt gegen¬

wärtig einen Italiener namens Ferrari Romalo , der nach 20-
jährigem Anfenthalt in Amerika vor mehreren Monaten seine
Heimath auffuchte, wohin ihn ein Telegramm seiner sterbenden
Matter rief, und jetzt als vermögender Mann zurückgekehrtist,
um wieder, wie es früher der Fall war , eine Stellung als Kell¬
ner anzunehmen. Signor Romalo behauptet , lieber ein Dezen¬
nium in den Vereinigten Staaten als ein halbes Jahrhundert
in Italien verleben zu wollen. Er kam in sehr jugendlichem Al-
ter nach der Neuen Welt und es gefiel ihm dort so gut, daß er
nie den Wunsch verspürte, sein fernes Vaterland wiederzusehen.
Von seiner Familie sprach er niemals , und k̂ n Mensch ahnte,
daß der in den vornehmsten Hotels von Newyork und Chicago
als Kellner anzutreffende Sohn des sonnigen Italiens der Er¬
be großer Güter sei. Er selbst mochte es auch wohl schock ver¬
gessen haben, denn als er im November vorigen Jahres die
Kabelnachricht erhielt, daß seine Mutter im Sterben liege und
ihn, das einzige am Leben gebliebene ihrer Kinder noch zu se¬
hen wünsche, war er sehr betroffen und eilte auf dem schnell¬
sten Wege nach dem Comersee, an dessen Ufern das von seiner
Mutter bewohnte Landhaus sich befand. Er kam jedoch zu stät.
Die alte Frau war längst zur ewigen Ruhe bestattet und der
Besitz der Familie Romalo bereits von der Regierung mit Be¬
schlag gelegt. 'Nach vielen Schwierigkeiten gelang es dem Heim-
gekehrten, seine Ansprüche auf die Güter und das Baarver-
mögen nachzuweisen, indem er sich als Sohn und einziger Erbe
legitimirte . Ein Thell des Kapitals wurde ihm unlängst einge-
händigt , und nachdem er die nothwendigen Schritte gethan hat¬
te, um den Verkauf des Grundbesitzes und der Ländereien in die
Wege zu leiten, reiste er nach seiner zweiten Heimath zurück.
Romalo sagt, daß er auch nach Empfang der ihm noch zuste¬
henden neun bis zehn Millionen Lire seinem ihm liebgeworde-
nen Beruf als Kellner treu bleiben werde. Er fühle sich am
wohlsten, wenn er etwas zu thun habe, und da er nichts anderes
verstehe, und keine Lust verspüre, das väterliche Erbe durch
eigene Unternehmungen aufs Spiel zu setzen, halte er es eben
für das Beste, noch einige Jahre Kellner zu spielen.

Kleine Chronik. Aus dem Haltepunkt Buchholz bei Anna-
berg ist, wie aus Chemnitz gemeldet wird , am Samstag Nach>-
mittag 3 Uhr der von Weipert kommende Personenzug Nr.
1387 entgleist. Drei Wagen sind umgestürzt : 4 Personen wur¬
den getödtet. — Aus Budapest wird gemeldet: Bei der polizei¬
lichen Abnahme einer Automobilverbinöung im Tatragebiet
versagte gestern während der Fahrt die Bremse. Das Autcnno-
bil stieß gegen einen FelsenvoAprung , wobei die drei Insassen
darunter der Oberstuhlrichter Ujalush schwere Verletzungen
erlitten.

Eins der Umgegend
X Bierstadt , 26. Juli . Die auf gestern Abend im Gasthause

zum Adler anberaumte tzweite Gieneralversammlung des hie¬
sigen Gewerbevereins  war leider sehr schwach bejucht.
Der Vorsitzende, Herr Sternberger,  eröffnete die Ver¬
sammlung und verbreitete sich eingehend über den Verlauf der
Hauptversammlung nassauischer Gewerbevereine zu Cronberg.
Besonders interessirte selbstredend die Behandlung des von un¬
serem Lokalverein eingebrachten Antrages , die Centralleitung
nassauischer Gewerbevereine wolle dahin wirken, daß unser
Bahnbau endlich gefördert werde. Die Begründung unseres An¬
trages hatte Herr Fabrikant Ritzel übernommen . Unser An¬
trag wurde leider ohne in irgend ein Debatte einzutreten , ab-
gethan, u. A. mit der Begründung , der Antrag sei rein lokaler
Natur (? ?j Die Rechnungsablage durch Herrn Lehrer M e tz-
ler ergab für den Verein ein erfreuliches Bild . Ter Staats-
zuschuß betrug 500 JL  während ein Zuschuß aus Kreismitteln
noch aussteht. In diesem Jahre wird die Fortblldungsschule er¬
weitert , indem eine 3. Klasse eingerichtet wird . Der Vorsitzende
empfahl das Werkchen: Borks Handwerkerfreund , welches
beim Bezüge von 10 Exemplaren 80 $ kostet. Ein Vorschlag,
wonach unser abgelehnter Vorschlag das nächste Jahr wieder¬
um vorgebracht werden soll, falls die Bahnangelegenheü nicht
bis dahin besser gefördert ist, fand einstimmige Annahme. Nach
11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

k. Biebrich , 27. Juli . Em raffinirter Dieb¬
stahl  wurde in letzter Wvche in einem' im Parterrestock gele¬
genen Zimmer der hiesigen Kaserne ausgeführt . Der Bewohner
dieses Zimmer vermißte nämlich seine goldene Taschnuhr, wel¬
che nach Lage der Dinge nur gestohlen sein konnte. Seitens
eines Angehörigen der Unteroffiz .-Schule wurde nun in letzter
Woche eine goldene Taschenuhr einem hiesigen Uhrmacher zum
Kauf angeboten. Der Uhrmacher schöpfte jedoch Verdacht, ging
nicht auf den Kauf ein und machte Meldung bei dem Comman»
do der Unteroffizierschule. Eine Constow ation der sämmtlichen
Schüler mit dem betr . Uhrmacher führte auch zur Entdeckung
des Diebes , welcher, in die Enge gettieben , den Diebstahl zuge¬
stand. Die Uhr aber hatte er in Wiesbaden versilbert . Das
Merkwürdigste an der Sache ist nun , daß der Diebstahl ausge¬
führt worden ist, während der Dieb auf Posten stand. Er stellte
das Gewehr bei Seite und stieg durchs Fenster ein. — Der Ge¬
sangverein „Eintracht " unternahm gestern mit Dem Dampfer
„Frauenlob " eine Rheinfahrt nach Boppard , an welcher etwa
400 Personen theilnahmen.

* Biebrich, 26. Juli . D Männergesangverein „Fidelio"in
Biebrich , welcher früher in der 2. Abtheilung im Volkslied mehr¬
fach preisgekrönt wurde und unter der Leitung seines jetzigen
Dirigenten , desHerrn MusikdirektorsKarl H e u ß auf demBun-
deswettstteit in Schierstein in der ersten Abthcilung für Volks-
lied den ersten Preis und den zweiten Ehrenpreis erhielt, sang
auf dem letzten Wettstteit des nass. Sängerbundes m Herborn
in der ersten Abtheilung für Kunstgesang. Der Verein brachte
die Chöre „Die beiden Särge " von Hegar und „Waldrus" von
Karl Heuß zum Vortrag und errang damit den zweiten Preis
und mit dem aufgegebenen Chor „Vaterlandslied " von Huth den
3. Ehrenpreis , und siegte damit über mehrere Vereine , welch«
schon lange in dieser Klasse sangen und preisgekrönt waren.
Dieser Erfolg ist umso höher anzuschlagen, da dieser Verein
meist aus jugendlichen Stimmen besteht und viele Mitglieder erst
kurze Zeit ihm angehören.

t Schierstem, 27. Juli . Nächsten Sonntag unternimmt der
„Männergesangverein" einen Ausstug nach Bingen
zum Besuche der Rochuskapelle. Me Abfahrt erfolgt um 1 Uhr
mit dem Boote der Köln-Misseldorfer Gesellschaft von Nieder-
Walluf aus. wohi« auch di« Thellnehmer am Abend zurückkehren.

»8,ee»»de»er Seurral-Anzetger.

0  Hochheim, 27. Juli. Die Vorbereitungen zu dem am 16.
August stattfindenden W i n z e r f e st schreiten rüstig vorwärts.
Die 15—20 Gruppen , welche nach Entwürfen des Herrn Maler
Frankenbach ausgeführt worden , sind von den verschiedenen
Vereinen und der Firma Burgreff bereits beseht. Es finden
dieser Tage schon Costümproben statt . — Heute sind es 25 Jahre
daß der Kellerarbeiter Fr . Kautz mann  bei der Firma Bur-
geff u. Comp, beschäftigt ist.

D . Mainz , 27. Juli . Me ' Jubiläums -Regatta des Main-
zer Rudervcreins mußte gestern Abend gegen 6 Uhr plötzlich
ihr Rennen aufgeben, da ein schwerer Unglücksfall  einge¬
treten war . Der Mannheimer Ruderverein „Amicita" war mit
seinem Junior -Achter vom Start aus mit einem anderen Boote
zusammengestoßen und kenterte. Acht Herren konnten gerettet
werden, während der Bugmann Freier  aus Mannheim sei¬
nen Tod in den Wellen fand . Me Leiche konnte noch nicht ge-
ländet werden. Die weiteren Rennen mußten in Folge des Un¬
glückes aufgegeben werden.

* Riidesheim , 25. Juli . Seit gestern Abend fehlt der Post¬
beamte, welcher täglich von Bingerbrück die Postsachen auf den
Trajektdampfer nach Rüdesheim zu bringen hat. Der Beamte
hat seinen Postsack gestern Abend noch abgeliesert und ist auf
das Schiff zurückgekehrt, doch war er in Bingerbrück nicht mehr
auf dem Schiff . Man kann nur annehmen, daß der Mann un¬
terwegs in den Rhein gestürzt und ertrunken ist.

or . St . Goarshausen , 26. Juli !. Gestern Abend wurde hier
unterhalb der Stadt die Leiche eines unbekannten ca. 30—36
jährigen ^Mannes geländet.  Dieselbe ist 1,80 Meter groß
hat dunkelblondes Kopchaar und röthlichen Schnurrbart . In
den Taschen befanden sich u. a . ein Portemonnaie mit 1,63 A
Inhalt und ein Paar goldene Manschettenknöpfe gez. I . M .,
ferner ein Sparkoupon mit dem Namen Carl Mahler und Frau
Frankfurt a. M . Blücherplatz 5. An der linken Hand befand sich
ein Trauring gez. 11. 6. 96 M . S . Die Wäsche war mit C. M.
gezeichnet. Me Leiche hat anscheinend schon lange im Wasser ge¬
legen und wies am Hinterkopf einigeVerletzungen auf. Die ein¬
geleitete Untersuchung wird ergeben, ob es sich um einen Un¬
fall oder ein Verbrechen handelt . — Gestern Abend wurde der
hier wohnhafte beschäftigungslose Dr . med. F . W. H o k a m p
plötzlich irrsinnig,  sodaß heute seine Ueberführung in die
Irrenanstalt Eichberg erfolgen mußte.

* Nastätten , 27. Juli . Wie im Jnseratentheil ersichllich ist»
sollen bis zum 10. August die Arbeiten und Lieferungen zum
Bau einer 12 Meter langen Brücke über den Mühlbach und
zum Ausbau einer 200 Meter langen Straße vom Bahnhofe
nach dem Amtsgericht öffentlich vergeben werden.

* Friedberg i. H ., 25. Juli . Auf einer Hierselbst stattgefun¬
denen allgemeinen Studentenversammlung wurde von den Stu¬
dierenden der hiesigen Gewerbe -Akademie gegen die jetzt ober --
mals und zwar unter Vorschiebung fremder Kreise und Per¬
sonen hervorgetretenen , also mehr ob. minder verschleierten aber
stets gehässigen Agitationen gewisser privater technischer Mittel-
schulen mit Entrüstung protesttrt und u. a . eine Resolution dahin
gefaßt, unsere hiesigen Behörden zu ersuchen, darauf hinzuwir¬
ken, daß durch das Ministerium zu Darmstadt diesen fron-
dierenden Privattechnikern , soweit solche im Lande sich befinden
sollten, streng verboten wird , das Publikum durch unwahre Be¬
hauptungen in ihren Programmen und sonstigen Druckschrif¬
ten auch fernerhin zu täuschen. Ferner wurde auf dieser stark
besuchten Versammlung der Ueberzeugung maßgebender Fach¬
kreise Ausdruck gegeben, welche bekanntlich dahin geht, daß die
deutschen Gewerbe-Mademien in 6—7 Semestern mit besser
vorgebildeten fleißigen jungen Leuten sBerechtigung zum ein¬
jährigen Militärdienst oder ähnlicher Vorbildung ) auch bessere
und höhere Studierresultate erzielen müssen, wie die allerdings
zahlreichen privaten Mittelschulen bei einfachen Schlosserge¬
sellen mit Volksschulbildung in einer weit kürzeren Zeit ; und an
dieser einfachen Wahrheit weder der sogen. „Schnellbetrieb"
mancher Schulen nach ihre .»Rellame und Entstellungen etwas
ändern können.

* Wiesbaden dm 27. Juli 1803.

Vom Tage.
Kurhausball . — So ein Walzer ! — WWbadenerinnen . —

Vorsicht und Leichtsinn. — Landparchie . — Verregnet ! —
Dennoch Humor!

Als ob uns das trübselige Wetter die Laune verderben könnte?
Oder gar dom Balle abhalten ? Wer das glaubt, der kennt die
tanzlustigen Wiesbadener nicht. Deshalb mochte der Himmel
immerhin am Samstag schon sein griesgrämigste Miene vuf-
setzen, ins Kurhaus gingen wird doch. Es schien, als ob die lachen¬
den Menschen in den festlich-sommerlichen Costümen auch auf die
Wettermacher Eindruck gemacht hätten , denn man konnte sich
ungestört dem musikalischen Genüsse im Kurgarten hingeben.
Die feenhafte Illumination zauberte wieder ein prächtiges Bild
hervor und in den lauschigen Gängen stand der „Flirt " in hoher
Blüthe . Da lockten gegen HH10 Uhr die Walzerklänge nach dem
großen Saal . Ja , so ein Walzer ! „Schimmert der Saal im
Strahlenlicht , Freude aus jedem Auge spricht und nach der
schönen Melodei fliegen die Paare schnell vorbei" heißt es in
dem bekannten Walzerlied . Duftige Ballkleider , schneeige Bü¬
sten, schelmische Augen, verlockender Mund — da kanns einem
warm werden, auch wenn draußen der Regen niederprasselt.
Ja , diese Wiesbadener Kinder ! Wer will es einem verargen,
wenn sie mit ihren Reizen einem zum Dichten bringen?

Wiesbadenerinnen gibts — verflixte
Und liebe, holde — doch wer ist die dickste?
Stattlich und prächtig anzuschaun,
Besitzt Sie unser größtes Vertrau '«.
Ihr Kostüm — ist täglich neu und grell,
Hier blau und roth , dort licht und hell,
Bald mit den schönsten Arabesken verziert,
Oder auch mit leuchtenden Blumen garniert.
Sie braucht nicht ins Bad , ist kugelrund
Nur leider taub und stumm der Mund;
Und dennoch weiß sie ohne Zaudern
Immer viel neues auszuplaudern.
Will man des Tages schweren Lauf
Einmal vergessen, — sucht man sie auf; -
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Schnell und ohne sich weiter zu zieren^
HUst sie, daß wir uns amüsiren,
Lobst uns das Geld nur so aus den Taschen,
Manchmal auch will sie einen erhaschen,
Verheißt uns Gewinn und güldenen Lohn —
Wer kennt die Dame ? Rath ' ihr es schon?
Edel auch ist sie, hilsteich und gut
Wie ein echtes Wiesbadener Blut.
Rasch soll ich sagen und euch verkünden
Wo solche charmante Dame zu finden?
So sei es gesagt! — An allen Ecken
Werdet ihr diese Walküre entdecken,
Erwartungsvoll steht sie — wie eine Eule —
Denn Freunde , ich meine die Litfaßsäule.

Vor der stand wohl mancher gesten und spähte und suchte
mit der Frage : „Wo amüsirt man sich!" So machten es wenig¬
stens die Vorsichtigen, während die Leichtsinnigen hmzogen auf
das Land zur sonntäglichen Landpartie , um sich naß regnen zu
lassen. Wie traurig hingen die duftigen Flitter , wie mancher
Sommerhut wurde eingeweiht und manches neue Kleid auf un-
angenchme Weise eingeweicht. Aber der Humor litt nicht darun¬
ter , das zeigte sich gestern Abend bei der Rückkunft. Die Züge
waren überfüllt , aus dem Rheingau kamen Extrazüge und die
Route Frankfurt -Wiesbaden mußte gettennt gefahren werden.
Es ging recht fidel zu in den meist überfüllten Coupees und es
galt nur der Wahlspruch : „Es grüne die Tanne , es wachse das
Erz , Gott schenke uns immer ein fröhliches Herz !" Das
wünschen wir uns wohl alle!

L. Trauerfcier . In der Maria Hilf,Kirche fand heute
Morgen 9 Uhr die Trauerfeier für den Papst statt . Herr Pfar¬
rer Gruber unter Assistenz zweier Kapläne celebrirte das Tod-
tenamt.

M . Tchulrath C . Weldert f . Mitten aus seiner se¬
gensreichen Thättgkeit um das geistige Wohl der weiblichen
Jugend unserer Stadt ist heute Morgen .10 Uhr Herr Schul-
rath Earl Weldert , Direktor der höheren städtischen Mädchen¬
schule, hier , in eine bessere Welt abberufen worden . Der Ver¬
storbene , der sich während seiner langjährigen Sßtrff amfeit
große Verdienste um die Wiesbadener Schulverhältnisse er¬
worben hat und sich die Liebe seiner Mtbürger , Kollegen und
Schülerinnen in reichstem Maße zu gewinnen und zu erhal¬
ten wußte , hat das hohe Alter von 76 Jahren in seltener Rü¬
stigkeit und Frische erreicht . Erst in der letzten Zeit stellte sich
das heimtückische Krebsleiden ein, dem der Verstorbene nach
8wochenttick,ein schweren Krankenlager zum Opfer gefallen ist.
Ueber den Lebensgang des Verewigten erfahren wir Folgen¬
des : Carl Weldert wurde am 27. August 1827 zu Idstein ge-
Loren . Er besuchte bis zu seinem 11. Lebensjahre die dortig«
Volksschule , sodam : bis zu seinem 15. Jahre das in Idstein
bestehende Vrwatpädagogiurn . Im Fahre 1843 kam er an
das Gymnasium in Weilburg , wo er bis 1846 blieb . Nach Ab-
solvirung dieser Lehranstalt zog der damals 19jährige auf
die Universität Göttingen , wo er sich bis znm Jahre 1849 dem
Studium der Philologie widmete . 1850 wurde ihm auf
Grund einer Prüfung die Erlaubniß ertheilt , an dem Fdstei-
ner Privat -Pädagogium Unterricht zu ertheilen . Mese Thä-
tigkeir übte Weldert bis zum Jahre 1856 aus , wo das Privat-
pädagogiuni in eine Realschule umgewandelt wurde . Er
nahm dann eine Privatstellung als Lehrer der Söhne einer
kurländischen Familie , die hier ihren Wohnsitz hatte , an , die
er zwei Jahre hindurch innehatte . In den Jahren 1859 und
1860 übte er seine Thättgkeit als Hülsslehrer an der dama¬
ligen höheren städtischen Bürgerschule aus . Nach seinem
1860 abgelegten Staatsexamen wurde er am hiesigen huma-
nisttschen Gymnasium als Lehrer angestellt und im Jahre
darauf zum Collaborator an derselben Anstalt ernannt . Im
Jahre 1867 bestand Weldert die zweite praktische Staatsprüf,
ung und erhielt im selben Jahre noch seine Berufung als Leh¬
rer an die städttsche höhere Bürgerschule (jetzt Oberrealschule)
an welcher er bis 1869 wirkte . Von da an bekleidete der be¬
gabte Pädagoge die Stelle des Rektors der städtischen höhe-
ren Mädchenschule bis heute , wo er nach sechstägigem Todes-
kämpfe einem hoffnugnslosen Leiden erlag . Der Verewigte,
dessen segensreiche Thättgkeit vor einigen Jah 'ven durch Ver¬
leihung des Titels Schulrath gewürdigt wurde , war Vertre-
ter der evangelischen Kirchengemeinde . Er gehörte der libe¬
ralen Gruppe cm und war ein treuer Anhänger der alten nas.
säuischen Union . Ferner war er Mitglied der Synode . Me
Stadt Wiesbaden verliert in ihm einen Mtbürger von selte¬
nen Gaben des Geistes und des Herzens . Sein Andenken
wird hier stets in Ehren bleiben.

* Residenztheater . Heute Montag geht zum 6. Male „Jad-
wiga " mit Fräulein Herms in der Titelrolle und Franz Feiler
als Michael in Scene , worauf das erste Gastspiel des Piori '»
schee Ensembles mit vollständig neuer Ausstattung den Abend
beschließt. Menstag findet die letzte Aufführung von „Fatinitza"
statt , in welcher der kgl. Hoffchauspieler Herr Fritz Fischer-
Schlotthauer vom kgl. Hoftheater in Cassel ein einmaliges Gast¬
spiel absolviren wird . Der Operette folgt das zweite Piori 'sch«
Gastspiel. — Mittwoch „Wiener Blut " zum 11. Male und 3.
Gastspiel des Piott 'schen Ensembles.

z. Rückkehr unserer Turner aus Nürnberg . Trotz des Re¬
gens hatte sich gestern Abend eine große Zuschauermenge einge-
funden, die unseren Türnern einen herzlichen Empfang berei¬
teten. Der Turnverein war mit circa 200 Mitgliedern an der
Bahn erschienen. Als der Zug einlief, erscholl bei dem Erschei-
nen der Preisgekrönten ein begeisterndes „Gut Heil". Unter den
Klängen der Musik wurde dann durch die Rhein -, Bahnhof -,
Friedrich - und Bleichstt . nach der Turnhalle (Hellmundstraße)
marschirt . Die Halle war dicht besetzt. Namens des Vereins
hieß Mitgliedwart S t r e n ch die Zurückgekehrten herzlichst
willkommen. Er beglückwünschtesie zu ihren Erfolgen, auf die
auch der Verein mit Freude und Stolz blicken könne. Sodann
überreichte er einem Jeder ein prachtvolles Blumenbouquett
unter einem begeistert aufgenommenen „Gut Heil" ! Turnwart
Joh dankte namens der preisgekrönten Turner für den herz¬
lichen Empfang . Unter Leitung des Vorturners Reusing trat
nun eine Jugendriege am Barren auf, welche für ihre Leistungen
reichen Beifall erntete . Die Gesangsriege ersteute durch mehrere
Chöre . — Auch der „Männerturnverein " veranstaltete zu Eh¬
ren seiner Sieger einen Familienabend in seiner Turnhalle.
Auch hier waren zahlreiche Freunde zur Begrüßung erschienen.
Me Sieger wurden an dem Bahnhofe mit Musik abgeholt und
nach der Turnhalle geleitet, wo sie lebhaft begrüßt und beglück-
wünscht wurden.
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* Die Aufsichtspflicht des Lehcherrn . Ein 19jähriger Lehr¬

ling verletzte beim Spielen mit einem Gewehr einen anderen
jungen Mann . Hierfür ist in allen Instanzen der Lehrherr für
verantwortlich erklärt worden ; insbesondere hat das Reichsge¬
richt sich darüber folgendermaßen geäußert : Die Erjatzpflicht
hänge in erster Linie davon ab, ob dem Lehrherrn gegenüber
dem Lehrling eine Aufsichtspflicht obliegt. Dies sei zu bejahen.
Gemäß des § 127 des Gesetzes vom 26. Juli 1897 betreffend
Abänderung der Gewerbe-Ordnung habe der Lehrherr den Lehr¬
ling zur Arbeitsamkeit und zu guten Sitten anzuhalten und vor
Ausschweifungen zu bewahren . Gemäß 8 127a sei der Lehrling
der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen. Diese Bestim¬
mungen begründeten ein Erziehungsverhältniß , ein Erziehungs-
recht und eine Erziehungspflicht des Lehrherrn . Die Plficht der
Sorge für die sittliche Erziehung des Lehrlings greife dem Sinne
und dem Zwecke dieser Aufgabe gemäß über das eigentliche Ar-
beitsverhältniß hinaus und begründe die Verpflichtung des Lehr¬
herrn , sich auch um das Verhalten des Lehrlings außerhalb des
Betriebes zu kümmern. Die Auffichtspflicht über den minder¬
jährigen Lehrling sei auch nicht davon bedingt, daß der Lehr¬
ling auch in Kost und Pflege des Lehrherrn stehe. Allerdings
könne über den minderjährigen Lehrling zu verschiedenen Zei¬
ten und Gelegenheiten ein verschiedener Aufsichtspflichtiger die
Aufsicht zu führen haben, der Vater , die mit elterlicher Gewalt
bekleidete Mutter , der Vormund , der Lehrherr . Je nach den kon¬
kreten Umständen werden sich entscheiden, wer als der zur Auf¬
sicht Berufene erscheine und demgemäß auch die Verantwortung
zu tragen habe, lieber den konkreten Fall führte das Gericht
aus : Selbst wo keine polizeiliche Vorschriften beständen, die un¬
selbstständigen und insbesondere minderjährigen Personen die
Führung von Schußwaffen verböten, werde der Aufsichtsvflich-
tige einem Minderjährigen die Führung einer Schußwaffe nur
dann gestatten könne, wenn er sich von der Besonnenheit und
dem Geschick und dem Verständniß desselben überzeugt habe, od.
wenn er in der Lage sei, den Gebrauch beständig zu überwachen.
Der Lehrherr vermöge nun zu seiner Entschuldigung lediglich
anzuführen , er habe auf die Beschwerde eines Nachbars das
Schießen auf seinem Grundstück verboten : Zuwiderhandlungen
gegen das Verbot seien nicht zu feiner Kenntniß gelangt, fest-
gestellt sei aber nur , daß der Lehrherr auf die Beschwerde der
Nachbarn über das Schießen vergebens zu ermitteln versucht
wer geschossen habe und dann den Lehrlingen erklärt habe, wenn
das Schießen nicht aufhöre , werde er das Tesching wegnehmen.
Da ihm mit so geringer Offenheit begegnet worden, daß ihm
nicht einmal gestanden wurde, wer geschossen habe, und Mah-
nungen seiner Frau die Besorgniß doch sehr nahe legen mußten,
daß die jungen Leute mit dem Tesching Unfug trieben , genügte
ein Verbot und eine Drohung nicht, von deren Wirksamkeit er
nicht überzeugt sein konnte. Wäre der Lehrherr der Sache nä¬
her getreten, so hätte er erfahren ., daß das Tesching fernem
Lehrling gehörte, der nachher den Unfall verursacht habe, und
hätte er es sofort wegnehmen können. Danach sei anzunehmen,
daß der Lehrherr seiner Aufsichtspflicht nicht genügt habe, und
müsse er für den entstandenen Schaden aufkommen.

8 GewerbegerichtlicheEntscheidung. Das hiesige Gewerbe¬
gericht traf am 17. Juli eine Entscheidung, welche auch für wei¬
tere Kreise von Interesse sein dürfte. Es handelt sich dabei
um die Frage , ob der Arbeitgeber verpflichtet ist, auch für die
Zeit einer Waffenübung dem Arbeiter den Lohn zu zahlen. Ein
Schreiner , welcher seit vier Monaten in einem Geschäft thätig
war , wurde zu einer 14-tägigen Waffenübung einberufen. Der
Meister wollte den Arbeiter beim Antritt seiner militärischen
Uebung nicht entlassen, sondern versprach dem betr . Gesellen,
die Stelle bis zur Rückkunft vom Militär zu reserviren , was
auch geschah. Nachdem der Arbeiter nach beendeter Militärzeit
wieder in das Geschäft eingetretn war , verlangte er kür die
Tage seiner Waffenübung die volle Lohnzahlung. Als dieses ver¬
weigert wurde , kam es zu einer Klage am Gewerbegericht.
Schließlich wollte der Kläger pro Tag einen Abzug der vom
Staate erhaltenen 22 Pfennig gestatten, obwohl die Alimente
auf 85 berechnet ist. In einem zweiten Termin jedoch wurde der
beklagte Chef von jeglicher Zahlungspflicht fteigesprochen, mit
der Motivirung , daß der Kläger, um Anspruch zu haben, län¬
gere Zeit , nicht nur vier Monate bei dem Meister in Arbeit,
stehen müßte.

* Selbstmord . Wir erfahren über den am Samstag ge¬
meldeten Selbstmord noch folgendes : Die Betreffende kehrte
vor einigen Tagen von außerhalb zu den Eltern zurück. Sie
bekleidete die Stelle einer Buchhalterin und beabsichtigte m
nächster Zeit als solche wieder in Frankfurt a . M . in Stellung
zu treten . Am Samstag früh , kleidete sich die Unglückliche
zum Ausgehen cm. Um 2 Uhr Mittags war dieselbe noch
nicht zurückgekehrt . Der Vater ließ nun des Nachmittags
von der Mansarde durch die zweite Tochter etwas holen . Un¬
ter furchtbarem Geschrei kehrte das hinausgeschickte Mädchen
nach einigen Minuten zurück und fiel ohnmächtig zusammen.
Die besorgten Eltern sprangen nach der Mansarde und fan¬
den dort ihre älteste Tochter entseelt in einer . Blutlache am
Boden liegen . In der rechten Hand hielt der Leichnam
einen Revolver und in der linken ein Romanheft . Die Un>
glückliche hatte 2 Schüsse auf sich abgegeben . Während der
erste Schuß das Gesicht streifte , durchbohrte der zweite den
Kopf . Herr Sanitätsrath Dr . Bickel, welcher sofort herbeige-
holt wurde , konnte nur noch feststellen, daß der Tod sofort
nach der That eingetreten sei. Das Motiv zu der unseligen
That ist selbst den Eltern nicht bekannt . Familienzwistigkei¬
ten haben nicht Vorgelegen . Da die Aermste häufig kopflei¬
dend und hochgradig nervös war , so ist anzunehmen , daß die
That in einem Anfalle geistiger Umnachtung geschehen ist.

* Nächtlicher Streit . Sonntag Nacht gegen 2 Uhr wurden
die Bewohner der Kirchaasse durch laute Hilferufe in Msregung
versetzt. Ein Mann war mit einer Frauensperson in Streit ge-
rathen , weil er dieselbe im Verdacht hatte, sie habe ihm die
Geldbörse gestohlen. Ein Schutzmann trennte die Streitenden
und führte sie nach dem Polizeirevier auf dem Michelsbcrg.
Bei der vorgenommenen Visitation wurde die Geldbörse nicht
anfgefunden. Me Frauensperson soll infolge der Mißhandlungen
durch den Mann nicht unerheblich verletzt sein.

* Von Löwen zerfleischt. In Budapest wo vor einiger Zeit
der Amerikaner Broms beim Looping the Loop verunglückte,
wurde die Löwenbändigerin Marguerita , die im Anfang dieses
Jahres im Walhallatheater auftrat , als sie im Thiergarten Vor¬
stellungen gab , von ihren Löwen angefallen, die ihr einen Arm
und mehrere Finger zerfleischten.

* Wiesbadener Künstler . In einem Extra -Konzerte im
Konversationshause zu Baden -Baden feierte am Freitag der ver¬
gangenen Woche der Violin -Virtuose Gustav Maeurer . aus
Wiesbaden mit seinem meisterhaften Violinspiele einen ganz au¬
ßerordentlichen Erfolg . In dem Konzerte wirkte auch derPianist
Victor Biart aus Wiesbaden mit , dessen Spiel sich gleichfalls
großen Beifalls zu erfreuen hatte. *

Wiesbadener Nenrral-Aaz^ vr.

* Vergebungen . Während den Ferien sollen in unseren
städtischen ' Schulen folgende Arbeiten ausgeführt werden. Die
Anstreicher- und Tüncherarbeiten in den Schulen wurden den
Herren W. Pauly  jun ., W. Bopp,  Christian Maurer,
W. Keßler  und Karl I e cke l übertragen . An der Ober-
realschule (Oranienstraße ) müssen verschiedene Dachdeckerarbei¬
ten vorgenommen werden und mit deren Ausführung wurden die
Herren Moritz Schmidt und I . P . Schwarz  beauftragt.
In der höheren Töchterschule müssen die Linoleumböden frisch
gewichst werden. Diese Arbeit führen die Herren F . Berger
jun . und Adolf Schmidt  aus.

z. Warnung ! Es werden in letzter Zeit hier Versuche ge¬
macht, für ein „Charlottenheim zu Worms " Wohlthätigkeits-
konzerte zu veranstalten bezw. freiwillige Beiträge für dieses
Institut zu sammeln. Eingezogene Erkundigungen _haben erge-
ben, daß ein solches Institut überhaupt nicht existirt. . Weiter
hat sich! ergeben, daß eine ältere , anscheinend geistig nicht ganz
normale Dame die fixe Idee hat , ein solches Institut erst noch
zu gründen . Es muß daher vor dem Ankauf von Billets resp.

vor Zeichnung freiwilliger Beiträge abgerathen werden, da
dieses Projekt niemals greifbare Gestalt annehmen wird.

* Verhaftung eines Kantionsschwindlers. Kürzlich wurde
hier der Pensionsinhaber ( !) des Marmorpalais , Gottschalk,
wegen Kautionsschwindels in Hast genommen . Die Unter¬
suchung hat bis jetzt das Folgende ergeben : Gottschalk suchte
durch die hiesigen Blätter für die Hcnisstau eine „Mtütze ",
welche auch zeitweise als Repräsentantin zu fungiren harre.
Lohn wurde bei steier Pension auf monatlich 100 Mk . festge¬
setzt, also eine verlockende Position . Zur Sicherheit „für
das viele Silberzeug " und ,die werthvollen Goldsachen " der
Pensionärinnen wurde eine Caution von Mk . 2000 in 93a a r
verlangt . Reflektantinnen fanden sich viele , die meisten aber
gingen , nachdem sie Einblick von den Verhältnissen genom¬
men hatten , mißtrauisch von dannen . Wer es gab doch sol¬
che, die nicht alle werden , und die fielen auch gründlich herein.
Herr Gottschalk verwandte die Kaustonsgelder stir sich und
beim Abgang der Stützen hatten diese das Nachsehen . Sie
erhielten die Kautionssumme nicht zurück. Lange haben die
Schwindeleien glücklicherweise nicht gedauert . Jedenfalls er¬
hält der Herr Pensionsinhaber einen gehörigen Denkzeitet
für sein unsauberes Handwerk , das er jetzt durch die Angabe
beschönigen will , er habe bei den Engagements die Beding¬
ung gemacht , daß >LL die Kaution in feinem Geschäfte verwen¬
den dürfe.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . V . Am Sonntag,
den 2. August unternimmt der Kaufmännische Verein Wiesba¬
den einen Sommer ausflug  nach Hattenheim . Die Theil-
nehmer fahren mit Waldmann 'schen Extradampfer Mittags 314
Uhr ab Biebrich und treffen ca. 4,15 Uhr in Hattenheim ein,
wo in dem reservierten Garten des Gasthauses Reß ein großes
Gattenfest veranstaltet wird . Die Rückfahrt erfolgt mit demsel¬
ben Dampfer ab Hattenheim ca. 9 Uhr und Ankunft in Biebrich
ca. 1014 Uhr , wo Extrawagen der Straßenbahn zur Rückfahrt
nach Wiesbaden bereit stehen. Dampferfahrkarten sind in den
durch Annoncen und Einladungen bekannt gegebenen Verkaufs¬
stellen zu haben ; es empfiehlt sich solche baldigst zu lösen, da um
eine Ueberfüllung des Dampfers vorzubeugen, nicht mehr als
300 Fahrkatten ausgegeben werden. Die Vergnügungskommiffion
ist eifrig bei der Arbeit und das Programm wird jedenfalls ein
recht schönes werden.

* Wialhallatheater . Me reizende Operette „Me kleinen
Lämmer" geht am morgigen Dienstag vorläufig zum letzten Ma¬
le dem Gastspiele der „Svengalis " voran und wird am Mitt¬
woch, 29. durch den Schwank „Die vierte Dimension" abgelöst.
Während bisher „Die Svengalis " sich nach Schluß der „Klei¬
nen Lämmer " produzirten , hat jeA die Direktion das aktuelle
Thema der „vierten Dimension" geschickt ausgenützt und in den
ersten Aktschluß des Schwankes einestheils auf der Bühne , theils
im Publikum sich abspielendc, origmellScenen einaeflochten, die
mit den Künsten der „Svengalis " einen äußerst effektvollen Ab¬
schluß finden.

* Kaiser -Panorama . In dieser Woche ist eine interessante
Reise nach den Südsee -Jnseln ausgestellt. Wir begleiten S . M.
Schiff „Hercha" auf der Fahrt dorthin , besuchen die Marcannen-
Carolinen -, Pialau-, Samoa - und Tonga -Inseln und lernen
nicht nur die Beschaffenheit und Erzeugnisse dieser fernen Jnsel-
amwven, sondern hauptsächlich auch deren Bewohner in einer
Reihe wohlgelungener Ausnahmen kennen. Me zweite Serie
führt uns nach Regensburg an der Donau . Wir durchwandern
die Stadt , besichtigen deren Sehenswürdigkeiten und machen
lohnende Ausflüge in die herrliche Umgebung.

* Staats - und Kommunal-Adreß -Handbuch für den Reg .»
Bez. Wiesbaden für 1903—04. Auf das von Herrn Negier¬
ungssekretär Leber  Hierselbst auf Grund des gesammelten
Materials bearbeitete und herausgegebene, im Selbstverläge
des Genannten alljährlich erscheinende Adreßbuch wird mit dem
Hinzufügen hingewiesen, daß sich das Buch für Behörden , Be¬
amte und Private recht nützlich erweist, indem es über alle Be¬
hörden- etc. Verhältnisse in unsrem Regierungsbezirk Aufschluß
giebt.

* Friedrichshof . Morgen Abend findet im Garten des
Friedrichshoses in der Friedrichstraße wieder Freikonzert statt.
Diese Konzerte erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.

Dotzheim, 25. Juli . In der gestrigen Gemeinde¬
vertretungssitzung  wurden u. A. folgende Beschlüsse
gefaßt : Der Tüncher Wilhelm Baum beabsichtigt auf seinem
Grundstück an der Obergasse ein Wohnhaus nebst Stallgebäude
zu errichten . Zur Thoreinfahrt ist die Ueberbrückung des Belz-
bachs erforderlich. Sein diesbezügliches Gesuch wird befürwor¬
tet und die erforderliche Strecke dem Gesuchsteller sowie dessen
Rechtsnachfolger auf unbestimmte Zeit zu 2 A  pro Jahr ver¬
pachtet. Das Baugesuch des Landwitths Fried . Jak . Rossel be¬
treffs Errichtung eines Wohnhauses nebst Stall wird gemäß
Paragr . 7 der Baupolizeiverordnung vom 14. 8. 02 zurückge¬
wiesen. — Der Steinbruchbesitzer Carl Wilhelm bedarf zur Ver¬
größerung seines Steinbruchs circa 50 Ruthen Gemeindegelän¬
de. Die Körperschaft beschließt, dem Gesuchsteller dasselbe zum
Preis von 40 JL  pro Ruthe käuflich zu überlassen mit dem Hin-
zufügen, daß Käufer sämmtliche, durch den Ankauf entstehende
Kosten zu kragen hat . — Mit dem laufenden Steuerjahr geht
die Wahlpettode der Einkommensteuer-Voreinschätzungskommis-
sion zu Ende. Bei der vorgenommenen Neuwahl gingen fol¬
gende Herren aus derselben hervor : 1. Wilhelm Klee, 2. Fried¬
rich August Wintermeyer 2., 3. Carl Kraus 2. ; als Stellvertre¬
ter : 1. Friedrich Silbereisen , 2. Philipp Hescher, 3. Friedrich
Vonhausen. Von den Mitgliedern sowie Stellvertretern sind die
unter 1 und 2 benannten Herren wiedergewählt, während die
unter 3 benannten neu gewählt wurden.

_ _ _ 18. JrtzißAM._

Kunst, fcifteraiur und WlffenfdiaH.
KunMalon Banger.

Diese Woche giebt es ein recht buntes Allerlei . Nur ein¬
mal im Jahre sind die Hundstago . Aber es ist nichts so
schlimm , als es aussieht und unser Kunstsalon ist schon gar
nicht die Gegend , wo man sich die Sauregurkenzeit über den
Kops wachsen läßt . Unter den Kopisten alter Meister ragt
Otto  mit seiner „Himmlischen und irdischen Liebe " nach Ti¬
zian glücklich hervor . Auch Dsthring  gab sich bei seinen
Halskopien ersichttich viel Mühe , den kühlen Ton des hollän¬
dischen Meisters zu tteffen . Weniger glücklich mit seiner
„Donna Velata " ist Schüz , welcher über der Nachahmung
des Alterthümlichen vergaß , in das Wesen seines Vorbilds
cinzudringen . Auch seine italrernschen Landschaften leiden
unter dieser alterthümlichen Manier . Ein Stillleben von
Gehler  vermag auch nicht zu interessiren . Dagegen fällt
unter den Landschaften Lutteroths  der „Morgen am
See " durch seine kühlen , klaren Töne angenehm auf . Von
H a r b e r s ist namentlich das Getreidefeld , Sommermorg »r
benannt , als eine anziehende Arbeit zu nennen . Ebenfalls
sehr hübsch sind zwei Landschaften von Fehler , denen nichts
fehlt als ein etwas lebendigerer Himmel . Ja , diese Lufttöne!
Wenn man es nicht macht wie v. B u t t l e r , der mit müder,
senstmentaler Dämmerung alle Formen in seinen Landschaf¬
ten verschleiert und durch 'biefe lauwarme Halbpoesie Mer das
technische hinwegtäuscht , machen einem eben die Lust - und
Lichttöne zu schaffen. Das fühlt man auch vor Liese-
g a n g s „Cleve " und „Gehöft " . Namentlich das letztere Ge¬
mälde des sonst so feinsinnigen Künstlers wirkt in der Farbe
schwer und in der Sstmmung unruhig . Den Tönen fehlt
jene flüssige Vertriebenheit , welche so mächttge Tiefenwirkung
erzielt . „Mutter und Kind " von Christiansen  gehört zu
den vortheilhastesten Arbeiten dieses eigenartigen Künstlers,
dessen Stätte vorwiegend auf dem dekorativen Gebiete liegt.
Das schöne, moderne Kostüm der Mutter würde für jedes
Modejournal eine Zierde bilden . Im Vorsalon endlich fin¬
den wir noch eine Kollektion Handzeichnungen von Thiel-
m a n n . Recht fttsche, schlichte, kerngesunde Arbeiten.

M . E.

Grotz-Geran , 27. Juli . Gestern Abend wurde zwischen
Groß -Gerau und Dornberg ans der Verbindungsstratze an eil
ncm Bahnübergänge der Wagen des Käscsabrikanten Peter
Rothenberger 2. aus Worfelden von dem um 9 Uhr 45 Min.
in Groß -Gerau fälligen Mainzer Personenzng erfaßt und total
zertrümmert . Rothenberger wurde getödtet, sein Knecht Roth
ans Wallerstädtcn wurde tödtlich verletzt unter dem Zug her¬
vorgezogen.

* Wien , 27. Juli . Den bisherigen Msposittonen zu¬
folge wird sich Ministerpräsident Körber Mitte nächsten Mo¬
nats nach Ischl an das kaiserliche Hoflager begeben , um im
Verein mit dem ungarischen Ministerpräsidenten , der zur sel¬
ben Zeit dort eintrifft , dem Kaiser Bericht über die innerpo¬
litische Situation zu etttattem . Vorher wird Körber versu¬
chen, zwischen Deutschen und Czechen eine Verständigung über
die beiderseitigen Wünsche und Forderungen herbeizusührcn.
— Wie die Montags -Revue bettchttt , wird die Regierung in
kürzester Zeit den von der deutschen und österreichischen Ge¬
schäftswelt erhobenen Beschwerden gegen die Exekutive und
Durchführung ausländischer Uttheile Rechnung tragen.

* Wien , 27. Juli . Gestern fanden hier und in der
Provinz von Sozialdemokraten einberusene , massenhaft be¬
suchte Versammlungen der Arbeiter statt , in denen eine Reso-
luston für die Einführung des allgemeinen und direkten
Wahlrechts beschlossen und angenommen wurde . Die Ver¬
sammlungen Verliesen ohne jede Störung.

* London , 27. Juli . Die „Times " meldet aus Tokio
^om 26. ds . : Die beunruhigenden telegraphischen Nachrichtei,,
über Kriegsvorbereitungen Japans,  die in Eng¬
land veröffentlicht wurden , finb völlig unbegründet.
Zweifellos wächst in Japan die Entrüstung über Rußlands
Verhalten , aber die Nation und die Negierung bewahren chre
Ruhe.

* London , 27 . Juli . Die Blätter bettchten, König Edu¬
ard werde sich in diesem Jahre nach M a r i e n b a d zur Kur
begeben und nicht, wie sonst, nach H o m b u r g. Der König
sei bei guter Gesundheit , beklage sich aber über einen statten
Fettansatz.

* Madrid , 27. Juli . Ministerpräsident Villaverde wird
sich demnächst nach San Sebastian begeben , wo zur selben
Zeit auch der spanische Gesandte in Paris eintreffen wird . In
politischen Kreisen wird dieser Begegnung hochpolitische in¬
ternattonale Bedeutung beigemessen.

* Marma , 27. Juli . Me Truppen des Sultans haben
aus Tanger neue Verstärkungen erhalten , bestehend aus 1000
Mann regulären Truppen mit 6 Maxim -Geschützen.

* Netv -York , 27. Juli . Im Staate Illinois und beson¬
ders in Danville herrscht große Aufregung . Daselbst ist ein
förmlicher Bürgerkrieg zwischen Weihen und Negern ausge"
brachen . Ein Neger war wegen Schändung einer Weißen
verhaftet worden . Me Menge sprengte das Thor des Ge-
sängnisses mit Dynamit und holte den Schwarzen heraus,
um ihn aufzuknüpsen . Es kam dann zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Weißen und Negern , wobei drei Personen ge¬
tödtet und 6 verwundet wurden.

Elektto -Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V . C arl Rö steI ; für den übrigen
Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in Wiesbaden.



JVmts
Erscheint täglich. dep Stadt Miesdaden. Telephon Nr. 199.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Id

steincrstraße und Dambachthal, Distrikt Geisberg, hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38 a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
bctt. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
24. Juli beginnenden bis einschließlich 21. August er. enden¬
den Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an¬
zubringen sind. '5455

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
_ _ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1., 3. und4. Gewann

8- £

„Atzelberg" Nr. 8670 des Stockbuchs(Nr. 9198 des Lager¬
buchs) sollen die auf der Zeichnung mit Nr. 8670, 8670a d '
unö 8670 bezeichneten Theile eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Änfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, baß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24. Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrale schriftlich vorzubringen, oder
auf Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von dem alten „Walluserweg" Nr. 8554 des Stock-
b a a b a b

buchs(Nr. 9075 des Lagerbuchs) soll der mit Nr. 8554
bezeichnet^ Theil von 70,50 qm eingezogen werden.

®eniä6 § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom I. August
188e> wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen, oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklärensind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. Juli 1903'
*̂ 61_ Der  Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
•c Roonstraße No 3 links 2. Stock,
rst eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1.^Oktoberd. Js . zu vermiethen.

, Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock
sowie im Nathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
¥L27 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benützung der städtischen Krankenwagen

nn allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Vcrpflegungsklasse= 12.— Mk.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 130 lfdm. langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm in der Lortzing-
Uraße . von der Lessingstraße bis zur Augustastraße, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 58, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baar-
zahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 August 1VV3,
. Vormittags li Uhr,

hierher einzurcichen.
-1-ie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juli 1903.

5c>d1 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Asphaltirer -Arbeiten

für den Neubau der Oberrealschule am Zietenriug hier-
selbft(Loos I , 11  und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorinittagsdicnststundcn im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mk . 50 Psg., und zwar
bis zum 7. August 1903 bezogen werden. Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdingungstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ansgchändigt. Die Rück¬
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutem
Zuitandc. Auswärtige Submittenten wollen beide Beträge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Andreas
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1« , August 1903,
Vormittags 13 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormiilar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juli 1903. 5627

^tadtbauamt , Abtheilnng für  Hochban.

Bekaummachung.
xiluf Bescyluß des Magistrats und der Stadtverordneteu-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb de» Stadtbezirks belegenen Orten eine Accuerückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zufuhrende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrrgen die Lwrichriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-

,o^ ie Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmein und Schafen 35  v V
b) Schweinen ff5 i  L' S'

Gewichtstheile unter ichKg. (500 Gr.) kommen nicht solcke über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

_In Vertr.: Heß.
^r? tê ê e Bkckanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht. y
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

Städt. Acciseamt.

Bekanntmachung.
einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

ordert werden dre Herren Interessenten darauf ausmerk-
"? ? "d für sich accisepflichtige Gegen-

stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Urspruna eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter'Zoll-

oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung,'elbst-
berstandlich nur soweit gewahrt werden kann, als der Nach-
weis dsr^ dmtitat der hier einzuführendenmit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die-

d' achweis kann m der Regel uns insbesondre bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus m unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung m ununterbrochenem Transport hierher befördert
women sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
eingefen m^ett  ® a0rett mit  zollamtlichem Verschlüsse hier

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeiduiig von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus.
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen
daß die,eiben h i er a m P l a tze v er z0 l l t werden.' was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffender,
^ochtbrref ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

m ^ .o/fllohende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch dieBetheiligten veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. April 1903.

Städt. Acciseamt.

Freiwillige Feuerwehr
NN der oberen Platterstraße.
Die Mannschaften der Leiter - und Spritz en-

Abtheiluugen an der oberen Plattersträße
werden auf Dienstag , den 28 . Juli l. I ..
Abends 7 % Uhr . zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
— Statuten, sowie Seite 12  Absatz3 der Dienstordnung

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Juli 1903. 5595

_ __ Die Bran ddirektion
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr. 6 tst jetzt unter 299 $ an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
m •r ’Hlr liädt . öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen. Das
Lagergeld betrügt zehn Psg. für je 50 Ix und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei
Emgang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
_ Städt . Aceise Amt.

Ijjon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuunas-
Jr  rtmrtfie an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden unsortirte

Schlacken
§u denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik, die Fuhre
(— 2 Karren) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
^0^0 _ Das Stadtüanamt.

2. 7.50
— 2.50

oet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy s Stunden
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen. Eine
tangere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonalwird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. „nd 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklusse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . KrankenhauS-Verwaltung.

GA us unserem Apmen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr.i6
TT werden von jetzt ab W a sch.., B a u m- und Rosen
Pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
^ormittags zwischen9 1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegeugeuommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ ___ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Herr Stadtarzt vr . rnsck. Geißler ist vom 24. bis

einschl. 29. Juli 1903 verreist. Er wird durch Herrn Or.
mock. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten. (Sprechstunden
von 8—10  Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags)

Wiesbaden, den 24. Juli 1903.
5554 Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstaltenbefinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Branscbäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen.
Rider in der Anstalt an der Roonstraße für Männer undFrauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag,̂ für Männer nur zwischen1 und
/T 1 ^ D>e srauenabtheilung ist ch allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 294

Das Stadtbauamt.
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DekÄMirmaHung
bekeffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde-

Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen,Wald zur Ab
Haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben, , , .
Ls an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern

den Gesellschaft, gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge

sellschast diese Erlcmbniß ertheilt werden, es lst also mcht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschas
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubnis kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden : ,
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf oer Himmelswiele,
2.  im Eichelgarten, . „ 0T(l
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Nv-

gabe von 15 Ä an das Aceiseamt. Hauptkasse. (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

Lj an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Jt an das Aceiseamt, Hauptkasse, sauf den Platzen un¬
ter a) und weiters.

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße, am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Aceiseamt
Auf den unter 4- 7 genannten Plätzen dürfen redoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden. ,

3. Die Erlaubnitz zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Acetse-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Aceiseamt, Hauptkasse, für jeden

^"^Dst Erlaubnitz kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des stadt. Feuer-
Wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen lleberwachung zu
tragen , beigefügt wird . „ . , ,

®ie unter 2 erwähnte Gebühr wird für die lleberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen muffen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier
über entscheidet der Magistrat mit Ausschlutz des Rechtsweges

^ ^ Autzerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten. Die in den Fallen Nr
1- 3 ausgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn » oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welch«
ermächtigt ist. über letztere frei nach ihrem Ermessen zu oer-
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubnitz erwirkt hat,
zu vertreten . ^ „ ■ _ . . ,

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnitz versäumt sein sollte; auch hat in sol-
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 9 Uhr
abends , beendet sein. ,

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam
ten , Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten svergl. Paragr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880s, sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .lVergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubnitz zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlauo-
nitz zur Abhaltung eines Waldsestes nicht ertheilt.

7 Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903. Der Magistrat.

Stadt. Volkökittdergarten
(Thnnes -Stistnug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn au>
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Bergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen » u. 1« Uhr . entgegengenommeu
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715  Der Magistrat-

Dienstag, den 28. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : »Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
L. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“ .
3. Jonathan -Walzer . . . - . -
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
5. Spielmanns -Ständchen . .
6. Musikalisches Aktienunternehmen , Potpourri
7. Le postillon d’arnour , Galopp .

Rossini.
Millöcker.
Wagner.
A. Förster.
Conradi.
Neumann.

Abonnements ■Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstnec

Bctaminnachmrg

Naohm. 4 Uhr.
1. Bariatinsky -Marsch . . . - »
2. Einleitung zur Operette „Urlaub nach dem

Zapfenstreich “ .
3. Die Weber , Walzer . .
4. Danse bohemienne aus „Die Hugenotten “ >
5. Ouvertüre zn „Jessonda “ . . . . .
6. a) Prelude und Aragonaise ) aQS  Oarrnen ^ .

b) Les Toreadors )
7. Elegie . • •
8. Erinnerung an Carl Maria von Weber , Fantasie

Abends 8 Uhr:
Vorspiel zu „Die Folkunger “ . _ .
Valse meiancolique und Allegro di bravura

aus der Gipsy-Suite -
Siegfrieds Rheinfahrt aus „„Götterdämmerung,

4. Wiener Blut, Walzer . . . . .
5. Naehklänge von Ossian, Konzert Ouvertüre
6. Arie aus „Titus “ .

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . t
8. Herzog Alfred-Marsch.

Job. Strauss.

Offenbach.
Lanner.
Meyerbeer.
Spohr.
Bizet.
Ernst.
Lysberg.

Kretschmer.

Edw .German
Wagner.
Job . Strauss.
Gade.
Mozart.

Mascagni.
Komzak.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den I. August 1903, ab Abends8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

€rr ©sses Crartenfest»
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Grfrtenbesucher reservirt.

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.Feu®pwef*k

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf
Clausz, Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  statttindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzage : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11' °,
Rheingau 11°°, Schwalbach 11°°.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern'Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk., 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommeu. ™31

Wiesbaden, den 20. Januar 1902. Der Magistrat.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzren Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündehoiz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität . - . a

Bestellungen werden von dem Hausvater Svturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr - 2 entgegen-

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird ._ 2012

Betrifft : Die Vernichtung der Blutlaus.
Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den

Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuweisen , daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 A.-Bl. S . 15-.
und auf die in tz 34 des Feld- und Forstpolizcigesetzesvom
1. April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung stnd:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steifborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ber-
Wendung von starker Schmierseisenlösung(auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife- oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum-Seifenbrühe(2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt, sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und gut verrührt.)

3. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mrt
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen, die Ausführung der ge-
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Königl. Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. Juli 1903.

Der Bürgermeister:

5577  _ ' Schmidt. _

Straßenbau betr.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer 12 Meter

langen und 6 Meter lichte Weite steinernen Brücke über den
Mühlbach und zum Ausbau einer rd. 200 Meter langen
Straße vom Bahnhof nach dem Amtsgericht sollen im Wege
der öffentlichen Submission in nachverzeichneten Loosen ge¬
trennt oder im Ganzen vergeben werden.

1. Loos I . Erd-, Maurerarbeiten.
2. „ II . Sandsteinlieferung.
3. „ III . Schmiedearbeit.
4. IV . Anstreicherarbeiten.
5 V . Erd- und Befestigungsarbeiten, wie Kies-

lieserung, Stellung der Fuhren zum
Straßenbau.

6. „ VI . Bordstein-Lieferung.
Zeichnungen und Bedingungen liegen aus dem Rath¬

hause dahier auf und sind dieselben während der Dienst-
stunden dort einzusehen, auch können die Bedingungen gegen
vorherige kostenfreie Einsendung von 1.30 Mk. pro ^vos
vom Bürgermeisteramt Nastätten bezogen werden. Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa er.
schienenen Bieter am

Montag , den I « . August er-,
Vormittags ll 1/* Uhr,

aus dem Bürgermcisteramte dahier , bis zu welchem Termin
auch die Angebote einzureichen sind. Unter den drei Letzt»

! (netenüen sieht dem Magistrat fcic Wahl ftei.
werden nicht angenommen.

Znfchlagsfrist : 8 Tage
Nastätten , den 23. Juli 1903.

Der Bürgermeister:
676 _ Fahising. _

Bekanntmachung
Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen,

des Ningelspinners und der Apfelbaumbespinstmotte wird
dem Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Unter
Hinweis auf § 368 No. 2 des Reichsstrafgesetzbuches wird
den Obstbaumbesitzern die sofortige Vertilgung der Schäd-
linge aufgegeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln beffndlichen Gespinnste,
was besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am
Stamm oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu ge-
schehcn hat. Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpfung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden uno
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft: dabei ist zu beachten, daß keine Raupen ent¬
schlüpfen, da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes
rasch an einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be¬
kämpfungsmaßregeln zn controlliren und Säumige zu ver-
anzeigen.

Sonnenberg, den 22. Juli 1903.
Der Bürgermeister:

. 5578 Schmidt.

BekanntmacLrutM.
Am Dienstag , de» 88 . Juli er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Kleiderschrank.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

5g47 _ Wörtlistrahe 11,_
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Juli er . . Mittags L2 Uhr . werden in
dem Psandtokalc Kirchgasse 23 dahier:

1 Kleid,rschrank. 1 Sekretär, 1 G asschrank, 1 Vertikow, 1 Nom.
mode, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, 6 Stühle und 2 Sessel, 1 br.
Pferd und 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert. ddüi
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Vekmntmrlchun§.
Dienstag , de» 28 . Juli IStt » , Vormittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Klrchgaffe llo.
1 Divan, 1 Ruhebett, 1 Ausziehtisch, 2 Sessel, 1
Bauerntisch, 1 Regulator. 1 Kommode und dergl.

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
3 3 Wiesbaden, den 27. Juli 1903. 5656

Sohröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Vopzüyliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet rieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage naeh tüch igen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen k. aller Systeme neuester Couetruct oa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Mietbe äueserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schrsibmaschinen- lnstitut

Röderatrasae 14 , I»
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äLratirammsr -Zitzung vom 27 . üull 1903.
Fraifprucft.

Der Proviisionsreisenbe Moritz Grünstein -Berlin ver¬
kaufte einem Oberschweizer und einem Wagner auf Hof Mech¬
tildshausen Trikothemden . Die Leute waren 'der Ansicht, je
ein halbes Dutzend zu 7,50 Mark gekauft zu haben . Der von
ihnen Unterzeichnete Bestellschein weist heute 7,60 Mk. als
Stückpreis aus . Grünftein wurde angeklagt wegen Betrugs
sowie schwerer Urkundenfälschung . Da der Wortlaut des
Kaufangebots nicht genau festgestellt werden kann , mußte ein
Freispruch ergehen . ,,

Ein hoffnungsvolles Früchtchen.
Der Schlosserlehrling Wilh . Klersy von Biebrich  hat

sichstn der Schule sehr schlecht geführt , so daß einmal schon das
Verfahren wegen seiner zwangsweisen Unterbringung in eine
Erziehungsanstalt wider ihn geschwebt hat. Seitdem er aus her
Schule ist, macht er seinem Stiefvater außerordentlich viel' zu
Schaffen. Mehr wie 20mal hat er ihn bestohlen. Neuerdings
stahl er dem Metzgermeister Wehrhcim in Biebrich einen Geld¬
betrag von mindestens A 23. Der Gerichtshof belastete ihn
heute mit 3 Monaten Gefängniß.

Fahrlässige Transportgefährdung.
Der Fuhrknecht Carl Bauer von hier fuhr am 15. April

mit einem mit 2 Pferden bespannten Wagen auf dem Geleise
in der Richtung nach Biebrich zu. Da er in seiner Unaufmerl-
samkeit einen Straßenbahnwagen gefährdete, erhält er heute 30
Mark Geldstrafe.

Bändel und Verkehr.
* Herboru (Dill), 23. Juil. Auf dem beute abgehaltenen8. dies¬

jährigen Markt waren aufgetrieben 405 Stück Rindviehu. 614 Schweine.
Er wurden bezahlt für Fcttvieb und zwar Ochsen 1. Ooal . 70 bis
72 Mk., 2. Qual . 68 bis 70 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual 60 bis
65 Mk., 2. Qual. 54 bis 58 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe — bis — Mk. und für trächtige Küde und Rinder
— bis — Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel
24 bis 40 Mk., Läufer 50 bis 70 Mk. und Einlegschweine 100—120 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 24. Äug. cr. statt.

ßeidiäffllches.
— Aus der Facha«,sstellnng für das Gastwirthsgewerbe in

Freiberg i. S . (5. bis 14. Juli 1903) erhielt die bekannte Maggi-
Gesellschast tu Berlin für ihre altbewährten Erzeugnisse als
höchste Auszeichnung die goldene Medaille und den Ehrenpreis
des Freiberger Gastwirthevereins.

Standesamt Sonnenberg-Rambadi.
Geboren:  Am 1. Juli dem Schlosser Adolf Winter-

tneyer zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm Ludwig Adolf . — Am
1. Juli dem Steinhauer Christian Häuser zu Rcmibach e. S .,
Heinrich Karl . — Am 9. Juli dem Pflasterer Friedrich Wag¬
ner zu Sonnenberg e. S ., Richard . — Am 12. Juli dem
Schreiber Heinrich Konrad Hendler zu Sonnenberg e. T .,
Mathilde.

Aufgeboten:  Am 4. Juli der Dekorationsmalerge.
Wlfe Jakob Emil Herbon zu Vierstadt mit Lina Pfeiffer zu
Sonnend erg.

Verehelicht:  Am 3. Juli der Maurer Karl Wilhelm
Hettich mit Marie Karoline Wilhelmine Wagner ^ beide zu
Sonnenberg . — Am 11. Juli der Maurer Gottfried Martin
mit Elisabeth Katharine Nickel, beide zu Rambach.

Gestorben:  Am 13. Juli der Waschereibesitzer Philipp
Wildhardt zu Rambach , 62 I . alt.

Iislitii Met

I
Handels - und Schreibleh ?austal £,

DoiSzfaeimePsftj *. 2i , p.
Aul 1. and 3 . August

Beginn
neuer Kurse.

Lehrfächer : Buchführung.
iKaufni. Rechnen.Prakt .Wechsel
Dkündeu. Wechsel echt. Schön¬
sehreiban . «aufm. Korrespon¬

denz. (Stenographie (Gabeebergar ) . Maschinenschrei¬
ben, Kontorpraxis etc. Nach Schluss der Kurse Prüfung
und Zeugniss . Stellenvermittlung kostenlos.
SfflSF” Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
WF “ Räumen unter persönl. Leitung von Frau
SUSP* K . Meerganz , langjähr . Buuhalterin.

Beste hiesige Referenzen.
Prospekte gratis sind franko.

6640 Die Direktion : II . Meerganz. I

AAAA * * * * # %* %* %#%
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„Friedrichs Hof."
C
\
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Morgen
Dienstag Abend:

Militär-Concert

I
5
>
I

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion QScar Hennenbcrg.

Dienstag , de« 28 Juli 1983.
Aufgehobenes Abonnement. Adonnements-BilletS ungültig.

Zweites Gastspiel des Piori'schen Operctten-Ensemblcs.
Der jensstioneüe Spiegel-Lrrk

oder Das Leben im Spiegel.
Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C Waldow.

Musik von M. Groß.
Nini, Chansonettensängerin. . . . . Anny Siccarb.
Hummel, Rentner . Alfred Lux.
Graf Arpad Miklos . Ludwig Arno.
Franz Schlemmer, Student . Alfred Mcjer.
Fanchette, Kammermädchen bei Nini . . . Lizzie Förster.
Ein Tapezierer . Fritz Gildemeister.

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Vorher:

Nur einmaliges Gastspiel des Kgl. Hofschauspielers Herrn Fritz Fischer-
Schlotthauer , vom Kgl. Hoftheater in Casiel.

Zum letzten Male.
F a t i n i tz a.

Operette in 3 Akten von Carl Zell und Richard Genee,
Musik von Franz von Supps.

Graf Timofey Kautichukoff, russischer General . Carl Starka.
Fürstin Lydia Jwanomna Uschakoff, seine Nichte. Rosa Hamburger.
Jzzet Pascha, Gouverneur der türkischen Festung

Jsaktscha . * * ♦
Wasil Andrejwitsch Starawief, Capitän
Osipp WasickowitschSafonoff, Leutnant
Adjutant . M

Cadetten

Iwan,
Nikophos,
Fedor,
Dimitir,
Wasi i,
Ntichailow,
Casimir,
Gregor,
Steipan Sidorewitsch BaleScurim, Serqant
Wladimir Dimitrowitsch Samoiloff, Leutnant

iines tscherkessischen Reiterregiments .
Julian von Golz, Spczial-Berichterstatlereiner

großen deutschen Zeitschrift . .
Hassan-Bcy, Führer einer Schaar Baschi BozukS

3
tQa
&

Otto Stellen.
Karl Werner.
Richard Schmidt.
Anna Berg.
Else Roßmann.
Wanda von Buch.
Blanka Nedelko.
Else Janisch.
Rosa Prahl.
Elly Stahl.
Anna Schräder.
Willy Ungar.

Lieserl Linden.

Jzzet PaschahS Frauen
Nursidah, >
Zuleika, J
Diona, \
Besika, )
Mustapha, Haremswächter
Wuika, ein Bulgare
Hanna, sein Weib
Ein Kosakenbetmann
Ein Soldatenkoch
Ein Pope . .
Eine Mährin
Massaldscha, Vorleserin

* - * Jzzet Pascha
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Max Maxwell.grau;Maschek.lly Jera.
. . . Jeuuy Nedelko.
. . . Elly Berg.

» . . , Charlotte Bieber.
. . . Ferry Werner.
. . . Gustav Krieger.
. . . Elise Schmidt.
, . . Richard Gerhards.
. . . Robert Schnitze.
. . . Hubert Have.
. , . Olga Wald.
. . . Marie Schäfer-Kruse

Fritz Fischer-Schlotthauer.

Mittwoch, den 28 . Juli 1903
Wiener Blut.

Operette in 3 Akten von Victor Lson und Leon Stein.
Musik von Johann Strauß.

Der sensationelle Spiegel -Trik oder Das Leben im Spiegel.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielart Dir. Emil Uothmauu

Dienstag, den 28 . Juli 1903.
In glänzender Original-Ausstattung an Kostümen und Requisiten:

Die kleinen Lämmer.
(Les petites brgbis).

Operette in 2 Akten von A. Liovat, deutsch von Bolten-Bäckers.
Musik von Louis Varney.

In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.
Dirigent: Georg Schönfeld.

Badurel, Inhaber eines Erziehungsinstituts.
Esmeralda Mouton, Vorsteherin eines Pensionats
Christian . . . . . . .
Fifrelin Grobichon.
Josef, Gärtner
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlbcrg,
Marcelle,
Germane,
Louise,
Henriette,
Irene,
Martha,
Lucienne,
Jeanne,

Pensionärinnen

Theodor Tachauer.
Hedwigv. Wagner
Hans Kißling.
Bernard Rogler.
Alfred Indra.
Mary wrartini.
Rosel von Born.
A»»i Schittenhelm
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weyandt.
Jeanette Gressin.
Elly Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Hierauf:
Die Sveugalis.

Das musikalischeuud das mimische Medium.
Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertragung!

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, de» 29 . Juli 190 ».
Zum 1. Male:

Die vierte Dimension.
Schwank in 3 Akten von Bisson.

(2
Wer gebraucht nicht schon längst

Pteiffer & Diller’s
Kaffee-Essenz 1289/57

Jeder der Werth auf guten Kaffee legt!
Versuchen Sie dieselbe einmall

Wiesbadener

KaiMNchiljW„iipljrim"
E G. ui. b H.

Einladung zu der am Montag , den 3 . August,
Abends 8 Uhr, im Hotel „Grüner Wald " statt¬
findenden

Ächerortlmtl. Gmeralnersümmlung.
Tagesordnung : Ergänznngswahl des Vorstandes.

Der Aufsichtsrath:
5633 I *, -. Baum , Vorsitzender.

Hzsmvü *.
Kaiser Friedrich -Ring 52.Friedrich -Ring

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg . per Dtz. an etc. etc.

„Mutteru. Kind“
gratis , 5628

LUXEMBURG»PR°GER1E

defenff DaHagung.
Da ich heute unwiderruflich meine letzten Vorstellungen gebe, so

will ich nicht versäumen, auf diesem Wege den geehrten Einwohnern
Wiesbadens, besonders dem Westendviertel und Umgebung, den hoben
und böchsten Herrschaften für deren sehr zahlreichen Besuch, den hohen
und höchsten Behörden für ihr gütiges, wohlwollendes Entgegenkommen,
sowie den geehrten Redakteure» für ihr freundliches Mitwirken, allen
meinen innigsten Dank auszusprechen und bitte, mich im gütigen An¬
denken zu behalten. Ich werde bestrebt sein, auf meiner Tournee durch
Deutschland, meinen geehrten Besuchern nur das Allerneueste zu bringen,
so in Weltereignisscn, wie in komischen Vorführungen und neue»
Märchen. Ich rufe also allen meinen Gönnern ein fröhliches Wieder¬
ehen zu und zeichne in aller Hochachtung 5646

Kirrematograph Praiss , Direktor.

Oeffentlrche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Frau Auguste Heunze Hier,

unter Nr. 15115 ausgefertigte Sparkassenbuch mit einem Inhalt
an Capitaleinlagenvon Mark 229.34 Pfg. und lsd. Zinsen am 1./1.
ds. Js . ab, ist abhanden gekommen. Gemäß § 6 unserer, dem oben er¬
wähnten Buche beigefügten Sparkaffenordnung, fordern wir den In¬
haber desselben auf, seine Ansprüche unter Vorlage dieses Buches bis
l . September crt. bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf dieser
Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben keine Ansprüche
mehr gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
Allgemeiner Vorschuß. und Sparkasseu-Berei«

za Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.

_ _ _ II Mais . A. Schünfeld. _5622Neue Grünkerne
(stets frisch gemahlen)

empfiehlt 5660

P. Enders , UichMrr- 32.

3>ranz.Bett,Schrank,Kinder-) liegewagen wegzugsh. b. zu
vcrk. Michelsberg4, 2 St . 5663

Tapezierergehütfen
sofort gesucht Mauergasse 21.
56?4 . Vahlert

Die Pfeife„Central“
tibertrifft alles bisher dagewesene.

Solide Ar¬
beit . Best.
Material.

Weite Bebrnug.
Abnehmbarer

1 Hsrnabgnaa mit
hieotinfttuger.
Welcbselrobr
mit Speichel-

fftntrer Trocken-
»soehH -Uesand-

heitspfeife
I . Runge « No . 525.
Kchte iirujfre-
Pfeife mit gasotiaitz*

tem Jagrdkopf
Mk . 3 .10 freo.

Hans pr .Nachiiahme.
Katulo » über alle Arten

SoUujcer Ütahlwaren,
»Waffen , Werkaence . Guld-
M. Lederwaren , Pfeilen eto.

gratis u . freo . ^
Saao&Co,, FeeiiS ns Solinyen.

_525/85
den Verkauf eines ftand-

tj  vertilgenden Futzbodcn-
Oels (beste Marke) wird ein

Tttcht. Reifender
für den Bezirk Wiesba den als
WSW  Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro<
Vision, die sofort ansgezablr,
wird, gewährt. Gcfl. Offerten u.
6. W. 1000 postlagernd Frank.
furt a. Dt._ 2550

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . ' , FâOflS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,
Schneidar-

Taillm
Blousen-

Tailien
üemdblousen
Horgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzügs
Jackett

Cape«
Hantel

Verloren
auf dem Wege vom neuen Kirch¬
hofe über Beausite—Nerothal—
Kochbrunnen—Scdanplatz etnDammtaslür
(Pompadur ) von geblümter,
schwarzer Seide mit Beschlägen.

Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung. Frau Crysandt , hier,
Fcharnhorüür̂ 20. 1. b. Müffno.
Ä^ iiaoewngue, neu, >ur M. z.

vk. Jahnstr . 5, Part . 5638
d -Ztücherstr. 3, Mtlv. 1 r., crh

reinl. Arbeiter Logis. 5659
ZALeiuchl Mädchen, das Kochen

versteht, mit guten Zrugn.,
25 Mk. monatlich 5651

Kaiser-Frieprich'Ning 38, 2.

Ilcue äaetofetn
per Pfund 5 Pfg., per Kumpf

* 34 Pfg, , Centn» 4.20 M.
Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellinimdstr.
Telefon 2165. 5642

Wellritzstraste 27,
1 Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen. 5644’

Lvellritzstratzc 27,
ein Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 5643

Ervscherstrafie 7,
Werkstattm. 2-Zim.-Wohnung zu
vermiethen. 5649

Lehrmädchen
gegen monatl. Vergütung gesucht.

Gustav Jourdau,
5652 Michelsberg 32.

Ervacherstrahe 7,
1 Zimmer und Küche zu ver»
mietben. 5648
tzstü chtnng ! Zum Repariren v.

Tevpichen aller Art, bes.
Smyrna. Knüpfen sehr schnell und
billigen Preisen 5653

Rhcinstraße 30, Part.
Jüngerer , kräftiger

Hausbursche
sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr 31. 5654

Laufmädchen
sofort gesucht. 5655

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr 31.

LNH) ädchen s. Beschäftigungim
Waschenu. Putzen 5661

Zimmermannstr. 5, 2.

M ehr. II. Waschbültenz verk.
Bieichstr. 17, 3 St . 5162

Han bestelle das neneste relchhalNge
Hoäenalbnui und ScknittmusUi -bucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aeitungen,ZuBohneidewerkeetc . gratis,
kt.ScMtimiiI&ctJres(len-Nl
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Am 24. d. Mts. verstarb hier nach längerem, schweren Leiden
der

Direktora. D. der Königlichen Schauspiele

Geheimer Hofrath Adelon.
Ritter h. 0.

Mehr denn zwei Jahrzehnte am Königlichen Theater in leiten¬
der Stellung tliätig, ist der Heimgegangene in hingebender Pflicht¬
erfüllung allezeit bemüht gewesen, seine besten Kräfte dem König¬
lichen Institut zu widmen. Sein Name wird mit den zahlreichen
schönen Erfolge jener Zeit untrennbar verknüpft bleibenI

Die Königlichen Schauspiele werden ihrem ehemaligen Direktor
ein treues und dankbares Andenken über das Grab hinaus be¬
wahren.

Berlin-Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
Dar General-Intendant der Königlichen Schauspiele!

v . Hülsen . 6658

Für tie vielen Beweise herzlicher Tbeilnnhme bei dem
unS so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau,
unserer guten Tochter und Schwester sagen herzlichen
Danl. 5641

Sonnenberg und Jena , den 27. Juli 1903

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Schubert

Heute Morgen 10 Uhr entschlief nach langem, schweren
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treuer Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Schulrat Karl Weldert,
Direktor- er höheren Mädchenschule,

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emilie Weldert» geb. Bornmann.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. Juli , 5 Uhr
Abends, von der Leichenhalle deS alten Friedhofes au?
statt. 5650

Gehr. Neuaobauer,
Telephon 411, 8 Manritiusstraste 8.

Große» Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
dilligeu Preise » . Transporte mit privatem Leichen-

wagen . 9707

Schlosserlehrling
gesucht. Wilh. Tremus, Schlosser¬
meister, Emserstraße14̂̂ ^ 5249
Verein für unentgeltlichen

Mitsuchmis
im Rathdaus . - Tel . 2377

ausschließlicheBeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finden:

Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Maler —Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Stuckateure
Schuhmacher
Zimmermann
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Keller-Küfer
Bau-Schtosser
Monteur — Maschinist—Heizer
Spengler
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkaffierer
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
LandwirihschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Maffeur
Badmcister.

Weibliche Personen.

Z« Stiitzr i>
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Rcstaurantküche tüchtig
sein muß Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

^HĤ onalSmädchen gef. i ‘/s8 —11
♦VI Uhr) Weißcnburgstrah« 6,
Part . l. 5586
/L >N: Frau zuin Ladenreinigeu ge-

sucht Curfaalplatz1, Ecke der
Colonnade, 5570

Jnnge Mädchen
können daS Kteidermachenu. Zu¬
schneiden geg Bergütung erlernen
TaunnSllr. 36. 5380

311119., flcifj. Wicht»
sucht Frau Dir. Mcerganz,
Dotzheimerstr, 21, Part . 5347
^ .g. Mädch. lagSüd. gef.; dass.

hat Gel. b. Vüg grdl. z. erl.
Scerobcnstr. 9, Mtb 1 r. 5075

E,in br. ttevrmädchen aus gleich
ges. Bahnhofstr. 6, Hth. 2. 5009

Lehrmädchen z. Kleiderm. ges.
N-ugassc 15. 1 St . 4133

WWichkS tzti« Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.

Arbertsnachmris
für Frauen

im Rathhaus Wiesiiade »,
unentgeltliche slellcn-Dermirteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet biS 7 Uhr Abends.

Abthciluug I. f.Diea -tbatrn
und

Ar »eit «ri« neuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinncn

Gur empsrbiene Mädchea erhalten
[ofort Stellen.

Abtheilung n.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Etütz-n, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinncn.
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Verkimserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. RestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir«
fräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dte Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei' dort zu erfahren.

Ltckemichiiitis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

! Neugaffe 1

ut gearbeitete Möbel , lack, und
J pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Leiten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , VertikowS
(potirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenichr. 28- 38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M„ Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszuglifche
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Z'ininertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 M. u. |. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Ans Wunsch ZahlungS-
Erleichterung. 4820

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wafferheizung auf
Abbruch billig zu verlaufen. 4584

Näh. Vlatterstraße 46,
L> abak reut amerikaniilti, PiunüS M. 0,50, 5 Pfd, M. 2.00,
^ Möller's Cigarren-Lagerci,
Wiesbaden, Kl Langgaffe7, 4721
k » >auarteut,üdiie , veste Sänger,
d »- Hohlroller, Klingel, Knarreu
Flöte, zu verk, Dotzheimerstr, 62,
Hth. 3, b, Gömvel, 5466

vollil. Bett und Äuszieh-
tisch billig zu verkaufen

5460 Roonstr. 17, 1,

2 Breaes,
6-sitzig, b. z, verk, Dotzheinier-
straße 74 bei Fr . Jung « 3190
iALtieizcn« u, Haferstroh p. Clr,

M. 1 50 zu verk, 4823
P Göttcl, Schwalbacherstr. 47.

(IkchuhmacherI Eine ältere Hove-
v Maschine, gutgehend, bill. zu
verk. Plalterstr. 24, 2 St . l. 5588

Damenrad.
seine Marke, prima leichten Laus
zu verkaufen, Offerten u. Li. J.
5600 an die Exp. d. Bi. 4850
^^ otzheunerstraßc 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

2 Breaks,
auch als Geschästs,vagen geeignet,
sowie eine Fcderrolle zu verk.
Sonnenberg , Langaaffe 14, 675

Täglich
frisches Obstu. Gemüse.
Wilh , Scheib , 35 Wellritzstr. 35.

Bestellung wird frei iu's Haus
geliefert. 5626

Junger Mann
kann Kost und LogiS erhalten
Wellritzstr. 45, Hth. 2 Tr . 5635
/rillt niöbl. Partcrleziin., in der

Nähe des KurgarlenS, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tcnnelbachstr, 2. 5634
^ ^ udwigstr, 14, 1 Wohn, von 2^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu vcrm. Näherer
Hth, Part . 5632

Eine helle, schone

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verniiethcn.

Näh. Riehlslraßk 22. 5636
^ ^ irschgraben 6, -j, Sl . lk-.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zn vcrm, 5621
^lAheinstr. 66, 2 Zimmer nach
vw vornen, 3. Stock, zum 1. Okt,
zn verm. Näh, 2, Stock. 5630
^lch . mödl. Zimmer zu verm.^ 3ob wir. 7, Gib. 1. 5619
3 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen
5623 Feldstraße 1, Part,
14Lründl . BügelkursuSw. crlheiltd Jahnstr, 7. Gth, 1, 5620
^lUirrhnar werden angckauft

Schwalbacherstr, 25. 5631

Berloren
Sonntag Abend am Bahnhof oder
in der Seerobenstraßeein

Portemonnaie,
enthaltend 7—8 Mark, 2 Fahr¬
karten Castel-WieSbadcn und 2
Schlüffel.

Gegen hohe Belohnung abzug.
Seerobenstr 19, 3 links, 5625

8808  Mark
aus 1. Hyvothek zu 4 '/. pCt. Zinsen
zum 1. Sept, aufs Land gesucht.

FeldgerichtlicheTaxe 13,000 Mk,
Offerten, unter W. A. 5624 an

die Exped d. Bl. 5624

StkppdklkkN
werten
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu ouuge» Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere-
Micüelöbera 7 . Korbl. 3669

X&estaurani Wies , Riieinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feiastes Berliner Tafel - Wfeissbier , Culmbacher Petlbräu und
Gt-rmaniabrüa , hell und dunkel

Reine Weine . Ia Apfelwein . JLiqncnre.
Kalte u id warme Speis n zu jeder Tageszeit.

Telephon So . 3027 . 3- 60

'

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die zahlreichen

Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres theuren
Entschlafenen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Krimmel  für seine so
trostreichen Worte, sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dan! aus. ^639

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Weil , geb. Göbel.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.

r Achinng !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säEjmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager,
Wilh . Hßayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7848
Zahlungserieichteruugeu

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.Gottwald, Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 155g

Reell und billig!
Tamen-Sohlcn u. FleckM. 1.80.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80.
4033 Frankenstr. 7, 3.

Etreng reelle und billigste Bezug«-
quell»! In mehr al» 150,000 gamilitn

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Kiuledaune » und alle andere» Sorte»
Bellsederu Neuheit u. beste Neinigung
garantiert ! Preigwerte Bettsedern per
"isd. kür 0.80; 1 Mart ; 1,40. Prima
mlbdauur» i, «o; 1,80. P -Iarsederu:
atbweiß S, weih 2,60. Silberweiß«
IcttfeberoS; 8,50; 4; 5. Echichiueftlche

Sauzdauue« 2,50, Palardaune » 3 ; 4;
5 Mark . Jede betiedige Psundzabl
zdlllrei aege» Nachnahme! Ailrück-

»ahme aus unser« Kostenl
» , _ in N- rkorä WPecher& Co. *»3»
_ - ■ i» westkale»,
N »st ' Proben und Preislisten , auch
Uder 8«tt«tost»  und frrtige Betten,
kostenfrei. Angabe der Kroislug«» kür
. Fedrrnprodeu erwünschtI

28. Juli 1903.

I Ardrits-NaWkis.
Anzeigenf r diese Rubrik bi:tcti wir biv

11 Uhr Bormittags
in unserer Sxpe iüon emzulieiern.

81e!len-
stHUrlt. Haushälterin, im Kochen

u. allen hätlSl, Arbeiten erf„
langjährige Zeugniffe, beste Em¬
pfehlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl,, ruh. Haushalt.

Offert, u. P . H. 5490 an die
Exped. d. Bl._ 5495
Ä .unger Mann, der ganze Garten»

arbeit versteht, s. Stellung geg,
Tagelohn. Offert, u. 3. E. 6516
an die Exped, d, Bt , 6517
ŝ -üchi. Frau s. Besch, i. Waschen
&  und Putzen H°chlliilte 14,
3 St . l, _ 4053
/ -Line ölt. alleinst. Wtttwe sucht
ID zum 1. Sept . Stellung bei e.
Herrn oder zn Kindern,

Gest, Offert, u. K. N. 25 post¬
lagernd Bierstadt. 5524
^Haushälterin , durchaus perf.,

(. Stelle ln Hotel oder zur
Führung d. HauSh. bei alleinst,
Herrn bis 1. Aug., ev. auch früher.
Offert, unt. A. 5564 an die Exp,
d. Bl,_ 5567
(selbstständige erste Putzarbenerin
^ sucht per bald Stellung,

Gest. Offert, erb. E. N. Post-
anit Kaste!,_ 5605
fßine anständige, saubere Frau

sucht Stelle als Haushälterin
bei fleiß,, sol. Ww. m. 1 ob. 2
Kindern. Off. u. A. Z. 99 an
die Exp, b. Bl , 5629
U»er schnell:,. billigst e ttu ng
Wwill verlange per „Postkarte" die
Cents elisValeanrenpost,Eßlingen

Männliche Personen.
Norbert Aruolü’s
kaufm. Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Hartitr 41 , 1.

für Prinzipale ffttnzlicli
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakamen-
aufgabe  wird gebeten.

0'

Tüchtige

Wallatkurk,
GaS- u, Wasserleitungen,

eine chemische Fabrik am Rhein,
i baldigen Eintritt gesucht.
)fferten unter M. 5407 sind
die „Biebricher Tagespost" in
irich a. Rb. zu richten. 673
tadlkundiger, ehrt. Fuhrknecht
1 ges, Labnstr. 5, 2, 5592

Tücht. Tüncher s. Accordarbeit
ges, Eleonorcnstr, 3,1 St 5593

Tünchergehülfen
ges. Jahnstraße 8._ 5609

Tüchtiger
Hiisfialfslieltnec

für Samstags und Sonntags
gesucht, 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.

oute,
Hilfsmonteure gesucht.

Angust Schaeffer,
JnstallationSbureau s. elektr. Licht-

' und Kraft-Anlagen, 5381
Saalgasse I.

Für Schneider!
Tüchtige Grotzstückarbeiter,

für bessere Eonsektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer St  Plaut,
Herrenkleidersabrik, 606

Mainz,_
Gesucht : 5596

1 Bureauchesf. AbzahlungSgesch.,
2 Buchhalter für Hotel und
Manufact ,33 Reisende f, Eisen,
Seife, Manusact., Fahrrad, u. Ab
zahlungSgcsch., 3 Correspondente»,
perf. franz., bis 200 M,, Elektr.,
franz.u, engl., cvent. ital,, 2 Con¬
toristen, Tapt^ Gard., Lebensmittel

2 Buchhalterinnen , Wäsche,
Strumpf, 1 Contoristin, Stenogr.-
u. Maschinenschreiben, 10 Ber-
käuferiuncn , Hut Schuh,.Manu
factur, D.-Cosection, Schirm,
Colonialwaaren ür hieru. AuSw,

Norbert A . Arnold,
Kausm, Stellen-Vrrinittlung,
karlstr, 41, 1, Wiesbaden,

slAraven , geweckten Jungen suche
in die Lehre, H, Story,

Holzbildhauer, Bleichstr, 13, 5489
0 uchee. Lehrjungen geg. sof.Lohn. Karl Müller,
51 90 Druckerei, Mauergaffc 10.gchriing suchtE,Stößer,Mecha-

nitcr, Mtchetsbergg. 3571
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Grundstück - ¥erkehr.
A ra gnbote.

8
Die ZModilicu- und Hypotheken-Agentur

von& C. ITirmenich,
Hellmundftrafze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w,

Ein sehr schönes HauS am Ring, mit allem Comf. aus«
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I & 6 . Firmenich. Hellmundftr. 51.
Ein Haus , westl. Sladtty , Landhaus»,, m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß, Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältnissehalber preisw. zu verk, durch

I . & C Firmenich . Hellmundftr. 51.
Ein sehr renlabl, Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst,, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundftr. 51
Ein Haus , Nahe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk,, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundftr, 51
Ein neues rentabl, Haus , südl, Stadtth., für Bäckerei ein.

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich . H-llmundstr, 51.

Ein neues rentabres HauS , westl. Siadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3.Zim..Wohnungcn, kl. Thorsabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Sceroben»
straße mit 3-Zim,-Wohnungen, Hinterh. 2- u, 3-Zim,-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich , Hellmundftr. 51.

Ein neues, mit allem Comf, ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth , mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer. Wohn,, Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220 OÖO Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , H-llmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl, Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I , & C . Firmenich , Hellmundftr. 51.
Eine Etagcn -Villa m. kl. Garten, Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Babn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alle,«bewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner -ine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus s, 28 000 M , wcgzugShalber zu
verk. durch I . & C Firmenich , Hellmundftr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus, Oekonomiegeb., Maschinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
257 I . & Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Mußt. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht. Preis 110,000 Mk„ durch
Wilh , Schüßler, Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh , Schüßler, Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 38.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh , Schüßler, Jahnstraße 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh , Schußler, Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.

Neues HauS, am Bismarck-Ring, dopp, 3-Zimmcr Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u, 4-Zimmcr-Wohnung-n,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk,, durch

Wilh. Schußler. Jahnstraße 86.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungcn, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk„ durch
Wilh . Schüßler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral-Bahnhof f. Hotel-Ncstaurant eingerichtet, unter
quten Bedingungen durch

Wilh , Schüßler, Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nacheawiesen bei billigemZ »sfuß durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

v<̂

j

Gesundheits-
Binden,

I. QuaiitÄt
p. Dtzd . IMk.,
p. ’/, Dtzd.

60 Pf,

X ? ./o*

Errig :ateiBre 9
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Mutter- und
Clystier -Ro br

von Mit. 1.25  an.

V*%

Grosse
Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,'
_fciichgassa 6. Telephon 717. J

I

Hosenträger,
VortemonAaies

billigst

A. Letschert.
_ fniiiStiiniiriifltiifjf . 10

Iss ES Colnmbns ijl §
Sturmvogel -Modell 1903

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Vräzifionsarbeit, l Höchste Eleganz,
Brotzle Stabilität . I Niedrigster Preis.

— Plan verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liejern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüftnsr
Fahrräder u n d Nähmaschinen,

Berlin Halrnsce 87.

Altstttdt - Consnm
Neue Häringe Stück 5 Pfg.
«Sardellen Psd. 90
Neue Kartoffeln Kps. 40
Kochmehl Psd. 13
Kuchenmehl Psd. 15
Brilliant -Mehl 17
Müllcrbrod (Laib) 37

Kaffee , gebr.. von 70 Pfg. an,
mit Zugaben bis 140 Pfg.

Einmachzucker Psd. von 31 Pfg. an.
Würfelzucker Psd. 32 Psg.
Fst. Salatöl Schopp. 40 Pfg.
Kernseife, weißu. gelb, Psd. 24 Pfg.
Dauborner Fl. von 75 Psg. an.

St Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse. 5549

Total - Ausverkauf.
Heppen -Hüte,

Mützen , Schis «» ?®, Stecke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Eeke Grabensträsse
2596 Der Konkursverwalter

Mt der Wirkung des Mittels
„Ls hat gcschnaxxt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Natten tot  gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(ä 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den öetrag von
3 Mk. sende Ihnen heute »er Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hauptner, Oderschweizer.
R. b. D.. 2t . 3. 0S.

tote Men!

laufen fort¬
während ein" über das für Haus«
tiere ungefährliche, nur für Nage'
tierc tödliche Rattenmittel „Ls hat
geschnappt" . Ein Versuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu haben
ä 50 Pf . und Mr.1 —in plombierten
Kartons. Ferner in Packeten hl kg
Mk.5.—, l/j kg  Mk. 3 —. Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad Kolberg.
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Norbert Arnold ’s

Handels -Schule,
|1 _. 41,
ff § « ■ lebrt

41,1. Karlßrsße 41, l.
lebrt unter weitgehendster Garantie
MS  gründlich, raschü. billig. H
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchführg ,Mk,l5 .—

„ doppelt- „ ,, 25.—
„ amerik, „ „ 2o.—
„ Correspondenz „ 20 .—
„ kaufm. Rechnen „ 15.—
„ Schönschreiben „ 15 .—
„ Wechsellehre „ 15-

Seit 25 Jahren unt. großer Aner.
kennung als erster Buchh.. Bureauchef,
gerichtl. Liquidator, Biicher-Re-
visor ». fttcu-Organisat., prakt i. d.

schwierigsten Fällen lhätig gewesen.
Neueinrichtung , Führung und Revisionen von

Buchhaltungen , Schon besteh, Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib- und Zeitaufwand er.
fordernde, leicht übersichtlicheumgewandelt. 5117

iii
L r- .
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Äftademildie 3uiilineide=Sdiutß
von Frau Francesohelli , Morihür. 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden von Damen-
und Kindergard, Deutscher, Engl,, Pariser, Wr-ner, amerlkan. Schnitts.

Leichte Methode, prall. Unter-tcht
Schül -Aufn . täglich . Honorar billig,

Schnittmusternach Maaß, Costü me werden zugeschnitten. 5451

Akademische Zulchnerdr - Zchute
von Frl. J. titeln , Bahnhafstraße6, Hlh. 2,

im Adlr !» n 'sch-n Hause.
Erste , älteste n. prciSw . Fachschule am Platze f, b. sUmmtl.'

Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, u. Pariser Gchmt>
Leicht faß! Methode. Borzügl, pralt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn, tägl. Cost.̂ w. zugeschm und
eingerichtet, Taillenmust. incl. Futter u, Anpr. 1.25, Rocksch15 Pst
bis 1 Ml, Büsten Verkauf in Stoff «. Lack,» den bill. Preisen. 70S7

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling
I»r . A Eratz, Willy Gräfe. Otto Lilie, Wilh. Sckild
Walter Schupp, Oscar Sielec't. Otto Siebert, Carl Wttzel.
Sl. Haffencamp , Drogerie„Sanitas ", Fritz Bernstein . Drogerie. 411

Kolilen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lad- Jeden ein, sich durchs
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu übcrzeu gen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden. Wellritzstratze 19 . Te-vlhvn 846

«UZassiVts , S-stöck. Fabrikgebäude. Mainzeistr, 60a, später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

lang, 10 Mir. tief, Istöck, Anbau (8X6 Mtr .), sowie Stallgebäude mit
Heuboden (13X5 Mtr , nebst gr. Hosr., Grundstücksrößc 62 Ruth,, zu
verk. o. z. verin. 2 Frt . Mainzer« u Fritz Reutcrstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmayer. Es sind auch2anliegende Billen-Bauplätze abzugeben

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
r  ganze Einrichtungen,
■Erbfchaflsnachläsfe
kanfe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung. 1130
Jakob Fnlip, ^ Teleph.

Iä » 2377

Bohnen-, Reib-, Schäl- und Schneidemaschinenaller Art
schlcist und reparirt . 5008

Ph . Krämer,
Webcrgasse 3, Hos rechts

Zuschneide-Ukademie
von Margaretha Hecker , Mauergaffe 15 , 1 . .

(AuSgebildctauf der großen Schneid.-Akavemie, Berlin!-
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden«. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Kardersden.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen« und Kinder,
garderobcn. — Prospekte gratis und franko? 7427
-- ■. .

■I — — p— e— — ■■ i ■ - - -

jehr-InSililtf« Poei-Schuikreii.Pitz.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgsältig ertheilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Riethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese» werden. ^ 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von V—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Kiarie ^ ehrboin , Neugasse 11, .2 St

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. am-rikan.)

Correspondenz, Kausmäu. Rechnen(Proz,- Zinsen- u, Conto-Corrent-
Rechnen. Wechj-ll-hre. Kontorknndc Gründliche Ausbildung. Rasche

u, sicherer Erfolg. TageS - nnd Abend -Kurse.
178. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ausgeführt. ^ 3398
fileliir . Leichen -, Kaufmann , längs. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnstrt.

Lnisenvlatz 1» , 2 Tboreingang.

W endt ’s | latmt<€igaim
5 Erfindungd Geh.HofrathsProf « r. « er«lü -Halle ^

Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichkcitz»
**  Cigarren von Mk. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an
« pr. 100 Stück, Cigarillos Mk. 3.50 Pr. 100 Stück, Tabake —
— von Mk. 2.— an pr. Psd. ^

Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: ' 3701
KiPrttl » Wilhelmstr . 54 ,

» MeÄr T-NI » (Hotel Block)

UM

Bienenhonig
tttt  Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Kart- wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine«
Tiandes.über 90 Völker, und Probirenmeinr verschi-denen Ernten gerne

Carl l r̂aetoriuis , 7MB
mm* 0Bslfiou[)lBr*&f _ _

per Stück 3 Pfg

' • t  '

per S«äj. 30 u. 40 ,

ornune &.  Co „ Häfnergasse 3. 5309

Grosse Brach
Eitra frische , grosse

Kleine
Aufschlag

bei J.

Brach- —-
Bruch - Vis
e frische IV.
schlag - I JlCr
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
3c: 3

linier Wohnungs * Hnzeiger erfckeint 3«mal wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellenten in unlerer Expedition gratis perab folgt, fes?
Billigffe und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Permiefhung von Sefäiäkts»
Lokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tzsatäsacas*

lYnfer diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
" wödientlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

I Uchumgsuchmis-Biittm Lion4Cie.,Schillcrplatz 1. » Telefon 708 . 365 |
Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art. j|

£Vcrr jucht gut ntöbi, scpara.
Zimmer für erste Hälfte

August zu miethen.
Off m. Preisang. u. 8. R. 674

an die Exped. d. Bl._ 674
Kleines

LadenLokal,
für Delikatessen-Ausschnitt-Geschäft
mit Wohnung, wovon sich größeres
Zimmer zu Privat-Mittags- und
Abendtisch eignet, für bald oder
1. Oktober zu miethen gesucht.

Offert mit Preisang. u. L . L,
5580 tut die Exped.  b . Bl. 5580
Öunüeri . Ehepaar suchtz.' Okr. e.
"4 ü-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.
m. Preis u. H. J . 4716 Exv. 4716I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.

1. Oft. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. E. 2. 20  an
die Exp, dr. Blattes._ 3810
« « Ueinft. best. Dame sucht Herrn
-44 ob. Dame, utn grüß. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gest. Off.
u. E . H. 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134

Vermlslnungen.
_ 7 Zimmer. _
4l | bolfäaaceö9, Ecke Kais Friedr.-
■44 Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. re. auf 1. Okt. er. z. mit.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
^Linserstr. Nr. 8, Wohnung von
«D 7—8  Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. Bin. Besichtigung v.
3—5 U. Nachm. 4185
I ^ erichtssir. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichielu. d. Ncuz. enlspr
auf fof, (auch spät.) bill. z. v. 668
herrschaftliche Woynuiig. In

seiner Etagenvilla(Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Parl .-Wohn., best, aus 7 Zu».,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenb.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11- 1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2.  4136

Cfem Neubau RüoeSheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch»

hcrrschaftl. ausgcst. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vi».
'Näheres daselbst. 1675

, ^Hg n der Ringkirche7, Pt . 6 Z.,
I ' »4 Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

^öuiscr -Friebrich-Riiig No. 40 ist
«4 eine schöne7-Ziiii.<Wohnnng
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
§ll ) oritzstraße 29 ist die von
'♦*' 4 mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbcilt als 5-Z.»
Wohn u. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m el.
^Jtchwaldacherstr. 55, Vdh. 2. Er.,

ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z.,
2 Maus., Kücheu. reich!. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst. 5384

Schützenstr. 5
(EtagcnBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebcngelaß, sof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ V Zimmer. _
(schöne 6>Z„l' iver-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethcn. Zu besehen
Bicrstadter Höbe3, Hochp. 3108
^ainbachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.» Veranda, Garten u. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722

CÜ̂it neuer Villa, Nähe Dielen-
-̂ 3 wühle u. Kuranl., schöne6-
Zimiiier-Wohn. m. vielem Zubeh.
für 1200 M. zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 5551

5 Zimmer.
HD« dolssallee 49, 1. Et.. 5 gr.
'44 Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speiset., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. El. auf sof. Ausk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Conditor
Lehmann, Gr. Burgstraße 14.
hWrndtur . 8, am Kais-Friedr.-
'4 * Ring, hochcleg. 5-Z.. Woh,l..
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt.
Preism. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.
F Winter. 3504

5 -Zimmer -LLohnnug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 _Bismarckring 3.
HDLulowstr. 2, Eckbaus, neu er-

baut, sch. b-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 4357

«LLoetbcstr. 5, Part ., Wobn. v.
42 ? 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermicthen.  _ 4669
L^ aiser Friedrich - ^ ng 74 ist die
«54 Herrschaft!. Pari .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich0.
sväter z. vm. Stäh. das. 6936
^lirchgasse 47 , 2. Wovnungs
«54 stock, jsi Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez. , Küche, -Lpeise-
kammcr, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
fof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung _ 6358
<>M-tcola3ftt . 33 , 3 , Wohnung
«- 4 von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu verimelhen. Näh.
daselbst Part.  1933

Im Neuva»
Rüdesheimcrstr. 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelhcidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wobn. a 6
geräumige Zim. »1. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
fof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, sür Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dal.
Part . 4880

Dotzheimerstrafte 64,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Riug,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zimmer>
Wohnung, 2 Pkans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , links._ 5899

Mmferstr. 52 , Villen-
«2* bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der 'Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Secrobenstr. 31, P . 4267i

«Neubau , Dotzbeimerstr. 57
■*' 4 Z, 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr., aus sofort zu vm.
Näh. ui, Hth._ 8027
HÄE'Udau Dotzacimerstr. 69 3- n.
'•' 4 4 Zimmer-Wohnungen,' der
Neuz. entspr., auf gleich jp. z.
vm N. i. H . b. Rossel. 3026

54, 4 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 4269

ädelheidstr.46.Mtlb. sch.3-Z..Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Ir . Leictier . Wwe. 6970
^ >opbcin,erstr. 85, Bel-Etage,

3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermjetden. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann._ 5123

/C.micvftr. 54. 3 Zimmer,
Part ., nebst sämmtl. Zu¬

behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
0. Seerobenstr. 31, P . 4 .68

Cleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. teil. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- 11. Diciterschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche». s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10- 12. Nachm. 2—4 Ilbr
Frankfurterilr. 26. 269

rLmserstr. 54, 5 Ziminer
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu cr-

*2 fragen daselbst ob. Seervben-
straße 31, Part . 4270

^LiSmarckring 22, 2 St ., 6 Zim.
m. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . 1. 7334
«L 'smarck Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P.  4648

ic „bau Dreiweidennraße 10,
^4 hochcleg. herrschnftl. 5-Zim.
Wohnungen mit Erker, Balkone»,
Bad u. Kohlcnzug, elektr. Licht'.
Gas und reich!. Zubehör auf l]
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. od. Baubürcau
Hch. AftmuS , Bülowstraße 2,
Parterre. 4982

cisbergstr. 5, 2, e. Wobn. v.
™ 5 3 . nebst allem Zubeh. p.
I. Okt. zu verm. Zn erfr. von
10—12 od. 2—4 U&r 2. E. r. 8276
Â etbernr. 25, 3. El , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Mails., Warlnivasscrl., Bad,
Kohlenaufz., wegzugsh. sof. od.
später  zu verm. 4963
Ĉ ahnstraße 20. sch. ö.Zmiiner-13 Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 305.4
^4) üdeshejmerilr. 11, veri. Adel-

heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermicthen. Näb.
das, im Baubüreau. Söul . 8107
(Rcerovenstr. 2 ist die 2. Etage,
^ best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Küche auf
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part, _ 3694

«alluferstr. 12, nächst Kaiser-
Fricdr.-Ning, Wohn, ven

5 Zim. m. rcichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herdcrstr. 4, Part . l. 3824
«iDttörtbur. 5, 1 St ., Hauest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethcnriiig 4
sind Herrschaft!. 5-Zim,iicr.Wobn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
waffcranlage per sofort od. später
zu verm. Näb. das Part . 4803

4 Zimmer

fSlmja - Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
«5»' Wohnung von 4 Zimmern,
Ba dezimmer nsw. Näh, 1 St . 4205
E^ iörnerstr. 7. 1, ist eine schöne
*54 4-Zini.-Wohnung mit allem
Comfort auf sofort ober später
zu veruiiethen.  5435
«H ) ninzcrür. 66», 4Zun ., Küche,
4^ 4 Zubeh., Garlcndcnutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part . 53l5
»»W ^ etzgergasse 13 (Ncub.) 4 Z..
vW-  Kücheu. Zubeh. zu veri.-i.

Näh bei S . B a u Graben-
straße 12  4592

Ponippsverg r. 8»,
4 Zim.-Wohn, per 1. Juli

z. vm. 'Näb. daselbst,_ 8671
Riehl strafte 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. iti
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
lliäh. Ricblnraße 17, 1. Et. 8549

Rerothal 2ä,
bcrrl. Belc-Etage, 3 Z., 1 Cab .,
Kücheu. Zubeb., Gas, elekt. Licht,
Garten gl. od. spät, zu vm. 5288

^bcinnr . 44. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubeh. auf 1 Okt.

zu vermiethen. Näh. Part . 5199

levlttt. 22, nächst0. Kaiser»
^ Friedrich.Ring, sind schöne

4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^UAudesheimerstr11 (verl . Adel-
«J4 heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454
^Lcharnhornstr 2, Neubau, hinter

dir Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

klharllhorßßr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiekhen.

Näheres Baubnrenu.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

rgdjtert ’tcinctitc . 22,  Neub .,
w  direct an, Kaiser-Fr .-Ning,
4-Ziminer-Wohuungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattct, p. sofort
z. vm. Näb.  daselbst. 4520

H « delbeidsir. ist eine Wohnung
-44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk..
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 885

cheffei gr. 5 am Kaiser Friede.-
Ring, 3- u. 4-Zimmer-Woh-

^ULismarckring14. sehr schöne
4-Zim.-Wohnung i. 3. St.

1. Okt. z. vm . Näh. 1 l. 5433
Dambachthal 6, 2, Wegzugs
^  halber schöne4-Zim.-Wohn,
mit reich!. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 2. Etage. 4431

S
nungcn, herrschaftl. elngericht., per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343
^Qine sehr schöne4 Zimmer.
^ Wohnung mit Bad u. s. w.
Uorkstraße 11  im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

^DH.eubau Dreiweioenstr. 10, hoch
*^4 elegante herrschaftl. 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow¬
straße2, Parterre. 4983
Nleubau Dotzhcimerstr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

^ozutenberg,
Wiesbadenerstr. 48 (Neub.), 2 eleg.
Etagen-Wohiiiingen, best, aus je
4 Zim. u. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. das. (Haltestelle der
elektr. Bahn.) _ 5442

* Zimmer.

Albrechtftr. 41 ,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1. Okt. an kleine
ruhige Fainilie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock._ 4769
ÖÊ oybemiecftr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z„ Küche>1. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näb. vis-ä-vist, Doll'eimerstr. 90,
! S ' iege ' 968

CTjöDcrfu'. 29 im Eckiaden, 3»Z.-
^4 Wobn. m. Zubeh. an ruh.
.Leute, Aftermiether nicht gestattet,
belegen in dcrLehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
veruiietben._ 4607

i>üdeshennerstr. 11, verl. Adel-
4 heidstr., ist eine herrschaftl.

3-Zim, Wohn. <3. Et.) m. Central¬
heiz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain , 5374

3-Zim.-Wobn»ng (Eck-
wohnung) bis 1. Okt. z. vm

Sedanstraße l._5515
A ^ charnhorststr. 19, Ecke Büloiv-

straße, sehr schöne3- bis 4-
Zimmer Wohn., der 'Neuzeit ein-

I gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part._ 4677

55, Vdh. 2. Et.,
'"r  zwei Wohn, von je 3 Zim.,
Mans., Kücheu. Zubh. z. 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst. 5333

t^ chwalvacherftr. 63, pr. 1. Okt.
3 Zimmer Küche u. Zubeh.

zu vermiethen.  4522

^ecrobeuftratze 6 schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör per l . Juli
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
nt Gartenbaus._ 8878
HDî cllritzstr, 39, vier u. 3 Zim.,

i , u, 2. St zu vm. Näh,
Wellritzstr. 25, Laden,_ 5439
_ 3 Zimmer. _
^ > otzhciinerstr. 14 ist iui  Seiten-

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
Frankens,r . 2, Wohn., 2 Zim.
1.J u . Küche per 1. Aug. z. vm.
N. 1, St , Nachm. 3 u. 4 Uhr, 5446

^rankenstr . 19, schöne Dach-
O . wohnung, 2 Zimmer , Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Fainilie auf 1. Oktober zu verm.
Näb.  Part . 4824
L^ art ngstr. 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
ttchrstr . 12, eine kl. Manjard-
^ Wohnung zum 1. Okt, zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr . links. 4585
Î achstock, 2 Zim ., Küche, Keller

auf 1. Okt. zu verm. Zu crsr,
Moritzstraße 50. 5454
Oroei große Zun. in der 1. Ei.
O an ruhige Person, auch sür
Bureau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oraniensir, 4, 2. 5053
>D) latterstr. 44, kl, Wohnung an
'T*’ ruh., kl. Jamilie a. 1, Äug
z» vm. Näh. Platterstr. 46. 4953
«rheiiiNr . 77, Bdb., 2 Zim. u.
«^ 4 Küche an kinderl. Lewe auf
1, Okt. zu mn. Näb. Pt . 5501

RödernUee 14,
lchäne Fronspitz-Wohnung ait ruh.
Familie auf gleich od. 1. Okt. zu
verm, 9!äh. Feldstr, 6, 1. 5591
«Rauenthalerstr . 9. Htv., 2-Zim..
v » Wohn, zun, 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. i. 5594

/̂ chwalbacherstr. 14, 2 - durch-
gehende Mansarden an ruh.

Leute sof. 0, später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

Jos . K e 11 t in a n «.
Mraldstraße , Dotzheim, 2-Zim.-

Wobn., sofort«der 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheinsjr, 42._ 265Q

ELalrn, » strafte 32,
Mansard-Wohnung, 2 Zinimer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 5520
«ßiue Wohnung m. Werkställe

auf den 1. Oktober zu vtrm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.
(Ronnenberg, Tbalstraße 16, ist
^ eine 2- und 3 »Zim.-Wobn.
zu vermietben. 4662

1 Zimmer.
« « dlerftr. 67, 1 Zimmer und
-44 Küche mit Glasadschluß auf
1. Oktober  zu verm. 5419
^Dotzheimerstr. 11, ein Frontsp.-

Zim. an e. anst, Pers. z, vm.
Näh. Hth. 1 St . 5498

L̂ ellmundstraße 42, leeres Zim.
zu vm. Näb. 2 St . 4964H

4 £im gr. heizb. VNansardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. 2l , 2. 9838
MeereS Zimmerz. Einstellen von
^ Möbc.n bill. zu verm. Näb
Schwaibacherstr.3, Vergolderei.4696
«Llalrainstr . 23 Parterre-Zimmer

zu vermiethen. 51&<>5162

Möütirte Zimmer.
«Äieidiftr. 35, Vdh. 2 St . tks„

erh. ein anst. junger Mann
schönes Logis._ 5584
^jchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
Slllöbl . Zimmer zu verm. Dotz-
«^ 4 helmerstr, 21, P , r. 5449
«Limserstr. 25. möbl. Zim. mit

mehr. Betten an anständige
Schläfer zu verm._ 5510
^aulbrunnenstr . 4 ist e. Laden
"O event. 2 Lüden zusammen,
mit Ladenzimmeru. Ärdeitsränme
prr 1. Okt. cr. zu verm. 4548

Näb, Fanlbruiineustr. 11, Par t.
k̂ eldstraße 14 ist ein schönes
'O Zimmer an eine einzel. Pers.
auf 1. Okt. zu verm,_ 5377
44i uf1aD=äbolfflr. 5, 1, ein gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_ 4479
SllJöM . Zimmer zu verm. per
^4 Monat 20 M.. Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449
^VeUmunbftr. 56, Stv. 2 St .,erhalten 2 « int, Arbeiter

Kost und Logis.  420
Möbl . Zinnner

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part.  _ 4044

Anst . junger Mann
erh. gutes Logis
5500_ Herrn annstr. 3, 2,

möbl. Zimmer zu vermj
«D per 1. Juli . 437L
_ Jahnstr. stkr. 7, Part.
LLirchgassc SS , 3Sk „ 1 hübsa,
»4 möbl. Zimmer per sofort zn
vermicthen._ 4599
lAut möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen Luisen.
straße 43, 2 links._ 5050
«15 -öbl. Z„inner für Kaufman

oder GeschüftS-Fräuleiu «
verm. (18- 20 Mk.). 657

G- Harz, Neroftr. 48, 1.
Oranienftr . « 0, » ,

möbl. Zimmer, nach d« Straß-
zu, zn verm._ _ «ygs ,
(> iinge Leute erbaiten Kost und
X) Logis. Rieblst-.. 4. 3. 68«!

«Liehi .rage 5, V. 1 t., möbl. Z.
>« 1 Herrn z. ym. 3591
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Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5266
_ Römerberg Nr. 28, 3.

Tedanstraße LS
2 St . rech» , ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 5488
cFtcharuhorststr. 20, 2 St . rechts

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben. ^292

immer mit 2 « etten zu verm.
>0 Schlach'dausstr. 8, 3 Tr . 5057
^chulberg 6, 8, mehr. frDl. möbl

Zimmer m. 1 u. 2 Bett. pass.
auch f. Kurfremde, bill. z. v. 5271
LHHZödl. Zim. an 1 auch 2 Hess.
♦Vf - jg. Leute m. vd. ohne Pens
z. vm. Schulqasse 17, 2 r. 5545
(̂ ,ung. anst. Manu kann Kostu

Logis erhalten, 4632
Schütz enhofstr. 2, Ecke Langqasse.
Ä .uufle Leute erhalten Kost und
X) Logis bei Fr . Malsy, Schier¬
steinerstraße9, Hth. 1 r. 4470

2 nult. Ardciler
erhalten Kost und Logis Schul-
gaffe 4, Hth. Part._5420

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Tauuusstr.27, 1, 4220

anst. jg. Leute erh. Kost und
Logis Walramstr. 25,1 . 4903

Walramür. 37r-L °'Ä.r-
beiter Logis erhalten._9956
flfijöbl . Mansarde an ruh., saubl
mrl  Pers . zu vm. Preis M . 10
monatl. Näheres Wörthstr. 4, 3
bei Sauerborn _ 5335
Slfljöbl . Zimmer mit voll. Pens
»VI zu 50 SOI. monatl. zu vm.
Näh, in der Exved. d. Bl.  5246

_ Venstone«

Mia dkaadpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

/Lmserstr . 54 , ganze
W Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsvrechend, eleltr.
Licht, Gas, Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min vom
Wald, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu erkrogen
aaselbst od. See»obenstr. 31,
Part . 4266

Werkstätten etc.
$tln der oberen Dotzheimerstraße
-44 ist ein

KrundNck"Wohliung,
für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz auf 1. August zu ver-
pachten. Näh. Adelheidstraße 64,
Parterre. _ 5197
Wliertiamftr . 13, eine ca. 60 O>.»
'V7 Mr . große Werkstätre oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße9 bei
Hiort. _ 5146
^^ otzbeunerstr. 11, auf 1. Okt.

eine Werkstatt, für Tapezierer
paffend, zu vermiethen.

Näh. Htb. 1 St._5499

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. _O!t.
zu vermiethen._ 5543

l schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Ge>sbergstraße5. 4717

Rahe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25- 30 M-, volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32  588

_ Kädeu._
Großer schöner Lade»

eventl. mit Souterrain , Friedrich-
straße 40 tan der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn e i b e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

rfßtn Flaschenbierkeller, worin seit
Kä'  Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5 _ 8278
ßXsirchgasse19, geräumige Plans.
«V zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838
4juxemvurgplatz 2 ist Werkstätte
^ u. Souterrain-Raum zu vcr-
mietheu. _ 2134

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnung
auf 1. Oktober zu»verm.

Näh. Labnstr 3, 1 St.  5617
Schöner, trockener
Lagerraum

(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590_ Schulberg 21, P.
»Weinkeller m. Borkeüer, darüber

jm Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

/« charnhorststr. 26. Werkstätten
oder Lagerräume sofort ober

später zu vermiethen. 5438
/Line Werkstätte mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm. Aorkstr. 7. 3157
4L4mgehende Bäckerei nahe bei
VV Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. kinzureichen. 5203

Kapitalien.

Wer drachl Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpotheken. der schreibe
soiort an K. Schünemann.
München Nr . 87 . 533,Bv

,-FkäminrlicheTapezierer - und
Dekoration ^ - Arbeiten

werden bestens und billigst aus-
geführt. 4491

Wilh . Egenolf,
Friedrichstr. 18.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Füiirer,

Kirchgaffe 48,

Laden
und Ladenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos , Weinhdlg. 5218

. Lanaaaffe7. Laden<ca. 70 v.
«4 80 gnr groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
mielhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
önnen weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Lanqgaffe 19._ 5927

Maurttiusstr . 8
' ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren-
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näb.
daselbst._ 4651
(schöner Laden mit 2 Echau-
'v fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961
/LKrvtzer Laden , Rheinstr 73,

passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, Herren¬
schneiderei oder als Bureau für
Architekt rc., zu verm, Näheres
nebenan im Laden,_ 5336
» » aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier._ 4667
4jaden , Michelsberg 15, zu ver-
'V ' »nethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

l7̂ .n der Nähe von Wiesbaden ist
X) eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u. Colonial-
waarcn eingerichtet, per 1. Okt.
d. IS . zu verm. Näh. Eedan-
straße3, Büreau._ 3666

Dotzheim.
Waben mit od. ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 4599

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

14,000 Btt.
auf gute 2. Hypothek- für hier per
15 August, 10,000 Mk auf
gute 2. Hypothek- für hier per
1. Okt. zu verleihen durch

H. Löb,
5612 Kellerstr. 22, 1.

Achtung1
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

1. „ Kalbfl, 66, 70 Pfg.,
Schweines!. 70—80 Pfg.,

sowie sämmtl. Wurstwaaren stets
frisch. Leber- und Blutwurst nur
40 Pfg. per Pfund. 5290

Achtungsvoll
Adam Bomhardt,

Walramstraße 17.

EinParadekiffell
gratis

erhalten Brautleute, die iher
Betten im

Wiesbadeuer
Äettfeder»-Ha«s
Mauergasse RS. kauie».

Fetuste Süßrahm

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,1S,

empfiehlt
Erstes Frankfurter
Constrmhmrs,

Wellritzstraße. 30. 4924

Borzügl Mittagst -,ch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M - Judo , Nerostr. 16.

Frauen-Schöntseil!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, samme'weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebcnler
Steckenpferd-

Litienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echt- Schutzmarke
Steckenpferd, 5 St . 50 Pf bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
C . Pvrtzchl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sauter . Oranienst'v 50
GeoraGerlachDrog Kirchg.62.

Q werden von 1 M.
an fest und dauer-

bafi angefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. Grösser , Friseur,

Grabenstraße6. 4718

Damkn-KojiflvMeil
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen-Ialon.

Einzeifrisuren, sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

X . Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstc.

K
Ruhr - Zechen liefert zu

CoNsUM -Pr -iien
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Kuchen- und
Noyrstühle

kauft man billig und gut W
PH. Steiger , Slublmacherei,

Helenenstr. 6n. Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschaftsstühle unter Garantie.
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt. _

|Ce^ra-'' In -und Ausland«
~,.Hev »ei-.Vc»»d«ä.t .oai5enckLl

^ul )tt ..iici, 'Jiauciiu| ii)cutn, 4.aiie .a-
*) Maschinen aller Systeme, Tasel-

und Decimalwaagen werden gut
und billig reparirt Frankenstr. 15.
A . Dielmann . _ 5361

Ar TkWtttt.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer° Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werden Arbeiten
geholtU. abgcliefert. Karte genügt.

A . Wieden , 5414
Wellritzstr. 33. 2 St . 1.

Kr WgesMter!
Schöner , großer

Flugbauer
mit

Blutfinken-
Zuchtpärchen

billig zu verkaufen 5800
Roonstraße 5, 3,

Mittelthür.

Eine Anzahl BüffetS,
sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi, Egenolf,

Schillerplatz 1.

Pariser
Gunmi-Artikel,

Fraueufchutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl von

W. lalxbaeh,
4590 Bärenstraße 4.

Seieni . §tr)e,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Luisenstraße 41.

Pumpm,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WlriWchc II.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrl ochstechen grätig

Einige gebrauchte
tzcM" Fahrräder
billig zu verlaufen. 889

Michelsberg8, 1.

Damenschneidarin
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costüme vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M. 6—12
Röckeu. Blousen „ „ 2 —6
Hauskleider „ „ 3—6
Kinderkleider „ „ 2—5

Auch werden ältere Kleider chic
modernistrt. . 5413

Wellritzstr . 33 , » l.
Krveiterwasche

wird schnell und pünktlich besorgt
Näb. in der Exped d. Bl. 530

Schüler-Nenston,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele befte
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
R-algymnasiallehrera. D

TW.
bittet den unter den Anfangsbuch¬
staben Ihres Namens auf der
Hauptpost lagernden Brief abzu¬
holen! 5700

äail£r=Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

CL>ie berühmte Phrenologin
beutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235
Karteiidmiternu

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Mereur Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ansgestellt vom

26. Juli bis 1. August 1903:
Serie I:

HochinteressanteReiseS . M. Schiff
„Hertha" nach den

Südsee -Jnseln.
Die Mariannen-, Carolinen-,

Paiau-, Samoa- u. Tonga-Insel ».
Serie II:

Regeusburg
und seine herrsche Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Leide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg

Abonneuient.

Kinderlos7 Eine Bäckerei
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung fv̂ nsüchtig. .Herzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg in. Ausführliche
BcochüreM. 1.20 501/83
R . Oschmann . Konstanzv . 153.

Wer reiche Keiratü
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

mit Stallung, in der Nähe Wies-
baden, zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Off. u. 8 . E. 5262 an
die Exped d. Bl. 5263
FHdaufe mit größerer Anzahlung
«4 - rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22, 1.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
all >r tiorkommendcu Arbeiten
2!äb in der Exv. d. Bl. 2087

Reiche Heirath!
2 Schwestern, .24 u. 22 I ., Verm.
je 450.000 Mk., wünschen sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Perm, zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

Aufrichtiges

Hkirchsgchch.
Ein junger, hübscher Mann, 33

Jahre alt. evangel., Besitzer eines
gutgebenden hypothekensreienRestau-
ranl , vermögend, wünschtm. einer
jungen Dame mit Vermögen,
welche Lust und Liebe zu einem
solchen Geschäft bat, behufs Heirath
in Verbindung zu treten.

Damen, welches auf dieses ernst¬
gemeinte Gesuch einziigehen beab¬
sichtigen, wollen ihre Offerte mit
Angabe des Vermögctis einsenden
unter O. 8. postlagernd Gelsen¬
kirchen in Westfalen. 682

Diskretion Ehrensache.

Sch lerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sargf. Aussicht, grüudl . Nach¬
hilfe und Borbcreitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Di-nemann.

\i  Glsce-HaMjullr
werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luiienstraße. 2944

ä*teneirrltla>isßti0ncii
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

^MAessere Herren - n. Samen«
Wäsche wird zum Waicheu

und Feinbügeln angenommen
Scerobenstrasie 24,

3126 hth. 1 links._
HüohtHöl w. Glas . Marmor-
vDlUlmi Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Nblmanu , Luisenplatz2

Mk Sditilitnadjct!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Piaß angefertigt bei 3860

Iah . Blomer, Neugaffe1, 2.
Davidis Kochbuch

Mk. 4 50,
Universal - Kochbuch

Ml. 125,
Kux , Conserve»

90 Pfg.
stets vorräthig bei

Heinrich Kraft,
Buchbandlung li. Antiquariat
45 Kirchgaffe 45,

am Mauritiusplatz. 5087
Reiche Auswahl iu

Koch- u. Mnmach-Bücher.

ßlutltuiliiiug
Neuiuünsterstr. 26. 705/15

DaulpsttMHtli.
Nhcin - rampfschiffahrt.

Kölutschr und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bi§Loblenz.8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöin, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter«
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7V Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldman «,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 * 9, 10,11, 12, 1,
2. 3 . 4, 5. 6. 7, 8. 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladihalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8,9 s-.

An und ad Kaiserstraße—Eentral-
babnhos5 Minule» später.
* Nur Dienstags und Freitag»,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - U. FeieyagS Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo
iMjHaschez. Waschen u. Bügeln

w. äugen., auch auf Wunsch
abgeholt Wellritzstraße 35, Vdh.
2 St . r. 5423

Ei»
Etagenhaus

mit 3 Läden, In Lage, Kirchgaffe
hiersklbst, ist preiswerth zu verk.

Selbstkäufer wollen sich wenden
an Wilhelm Raster , beeidigter
Auctionatvr._ 5560

Zu verkaufen!
Sehr eieg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschasll.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hiutergarten 3-
u 4 -Zimmcrwohnung , paffend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller«
straße22 1._ 2347

Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnung n mit Ballone»,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mitkl.
Adelheidstr. für 7b 000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2280

lehr gutgehendes Butter -,
nD Eier-, Gemüse»u. Flaschenbier¬
geschäft ist sof. zu verk. Off. u. E.
8, 5550 an die Exp. d. Bl. er- •
beten. 5560

60 70 glitt»
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werde»
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr. 12.

ilin gebrauchter Metzger - ô .
Milchwagen zu verkaufen

oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12.Gasmotor,
»/. Pferd ekraft, preiswerth zu «er,
kaufen. Näh. Mainzerstr 39. 5‘151

Spülwagcn,
für 2 Hunde oder 1 Esel geeignet,
zu verk. Frau Völpcl Wwe .,
Dotzheim. Neugaffe 4,_ 5540
1 Droschke» Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1. Seitenb.

Uianmo,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3, 5541

E . Urbas.
/2t tbr. Roßh-Matratze, 1 Tafel»
'S ? klavier bill. zu verkausen
5616 Sedanstr. 4, 1 St . l.

Eleg . Kinderwagen
billig zu verkaufen Nerostraße 16,
Laden. 5607
^frankensabrstuhl zu verkaufen.
«4 Näb.Friedrichstr. 60,12 . 4193
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